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Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartalwechſel
bitten wir unſere auswärtigen Leſer, das Abonnement
auf den

„„Aerſeburger Correſpondent“
bei den Briefträgern oder den Poſtämtern baldigſt er
neuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom 1. April d. J. ab keine
Störung eintritt.

Die von der Poſt getroffene Einrichtung, vie
Zeitungsgelder durch die Briefträger einziehen zu laſſen,
hat fich allgemein bewährt. Dem Publikum wird
dadurch nicht nur ein bis dahin oft unbequem
empfundener Gang zur Poſt erſpart. Wir machen
auf dieſe Einrichtung hiermit wiederholt aufmerkſam

M

4 ves Merſe burger Correſpondenten.

Eine gemeinſame Action
des ſranzöſiſch ruſſiſchen Zweibundes.
Der engliſch-japaniſche Zweibund in

Oſtaſien hat dem franzöſiſchruſſiſchen
Zweibund Anlaß gegeben, mit einer gemeinſamen
Action öffentlich hervorzutreten.

Die diplomatiſchen Vertreter Frankreichs und
Rußlands haben nach der „Agence Havas“ am
Mittwoch den Miniſtern der auswärtigen Ange
legenheiten der Mächte, welche das Protokoll
von Peking am 7. September 1901 unterzeichnet
haben, folgende geſtern ſchon aus zugsweiſe mitge
theilte Erklärung zugehen laſſen

„Die verbündeten Regierungen von Frank
reich und Rußland, denen der engliſch-japaniſche
Vertrag vom 30. Januar 1902 mitgetheilt worden
iſt, ein Vertrag, der abgeſchloſſen wurde, um den
status quo und den allgemeinen Frieden
im äußerſten Orient zu ſichern und die Unab
hängigkeit Chinas und Koreas, die für den
Handel und die Jnduſtrie aller Nationen offen
bleiben ſollen, aufrecht zu erhalten waren völlig
befriedigt, in dieſem Vertrage die weſentlichen
Grundſätze vorzuſinden, die ſie ſelbſt zu wieder
holten Malen erklärt haben aufzuſtellen und welche
die Grundlage ihrer Politik bleiben. Die
beiden Regierungen ſind der Anfſicht, daß die Re
ſvectirung dieſer Grundſätze zugleich eine
Garantie iſt für ihre ſpeziellen Intereſſen im
äußerſten Orient. Gleichwohl gezwungen, auch ihrer
ſeits den Fall ins Auge zu faſſen, wo eine
aggreſſive Action dritter Mächte oder neue
Wirren in China, welche die Integrität und die
freie Entwickelung dieſer Macht in Frage ſtellen, zu
einer Drohung für ihre Jntereſſen werden könnten,
behalten fich die beiden verbündeten Regie
rungen vor, eventuell auf Mittel bedacht zu ſein,
um ſich einen Schutz zu ſichern.“

Der amtliche Petereburger „Regierungsbote“ und
das halbamtliche „Jonrnal de St. Petersbourg“
veröffentlichen den Wortlaut ver ruſſiſchfranzöſiſchen
Erklärung vom 16. März über die oſtaſtatiſche
Frage. Jn der Mittheilung der ruſſtſchen Regierung,
die dieſem Dokument vorausgeſchickt wird, beißt es
unter Anderem über den engliſch- japaniſchen Vertrag
„Die ruſſtſche Regierung hat den Abſchluß beſagten

c h hartGrundſätze, die die ruſſiſche Politik ſeit Beginn der
Unruhen in China leiten, find und bleiben unver
änderlich. Rußland hält an der Unabhängig-
keit und Jntegrität Chinas, des befreundeten
und benachbarten Landes, ebenſo wie Koreas
feſt. Rußland wünſcht die Aufrechterhaltung des
gtatus quo und allgemeine Beruhigung im äußerſten
Ofſten. Durch den Bau des großen Schienen
weges durch Sibirien mit der Abzweigung durch
die Mandſchurei nach einem ſtets eisfreien Hafen
begünſtigt Rußland die Ausdehnung des Han
dels und der Jnduſtrie der ganzen Welt in
dieſen Gegenden. Würde es in ſeinem Intereſſe
liegen, hierin jetzt Schwierigkeiten zu bereiten Die
von England und Japan bekundete Abſicht,
zur Erreichung derſelben von der ruſſiſchen Regierung
unwandelbar verfolgten Ziele mitzuwirken, kann
nur den Sympathien Rußlands begegnen trotz
der Auslaſſungen gewiſſer politiſcher Kreiſe und ver
ſchiedener Organe der auswärtigen Preſſe, welche ſich
bemüht haben, die unveränderliche Haltung der ruſſi
ſchen Regierung in Bezug auf den diplomatiſchen
Akt, welcher in den Augen ver ruſſiſchen Regierung
die allgemeine Lage am politiſchen Horizont in nichts
ändert, unter einem ganz anderen Geſichts
punkt darzuſtellen.“

Die Bedeutung der Note liegt im zweiten Abſatze.
Trotz ſeiner gewollt unbeſtimmten Faſſung ſtellt er
mit genügender Klarheit die Thatſache feſt, daß dasfr ſche Bündniß, vas zwar er in
allgemeines war, jedoch ſtillſchweigend blos auf euro
päiſche Möglichkeiten bezogen wurde, infolge des
engliſch japaniſchen Abkommens eine Erweiterung und
förmliſche Ausdehnung auf oſtaſtatiſche Angelegenheiten
erfahren har. Dieſe Erweiterung des Buündniſſes
kann nur von Rußland angeregt worden ſein, da
Frankreich keine Urſache hatte, ſich vom engliſch
japaniſchen Bündniß bedroht zu ſehen. Es bleibt
jetzt zu erfahren, was Rußland Frankreich für das
neue Entgegenkommen geboten haben mag.

Rußlands Perhaltenin der Mandſchurei
wird den Prüfſtein bilden für die Aufrichtigkeit
ſeines Strebens, den status quo in China aufrecht
zuerhalten. Wie der „Times“ aus Peking vom
Mittwoch telegraphirt wird, dauern die Verhandlungen

wegen Räumung der Mandſchurei fort.
Verſchiedene Anzeichen ſprächen für eine Löſung
dieſer Schwierigkeit in nicht ferner Zeit.

Während vie einflußreichen deutſchen Preßſtimmen
die Note als eine für Deutſchland günſtige Klärung
der politiſchen Lage in Oftaſten begrüßen, erblicken
engliſche Blätter in der franzöſtſchruſſtſchen Er
klärung eine verhüllte Drohung, mindeſtens aber das
Faktum, daß der Zweibund auf den fernen Oſten
ausgedehnt iſt. Der Pariſer „Figaro“ er
blickt in der Erklärung eine thatfächliche Befeſtigung
des franzöſtſchruſſtſchen Bündniſſes und die offtzielle
Beſtätigung für die Annahme, daß der engliſch
japaniſche Vertrag Frankreich nicht zu beunruhigen
brauche.

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Präſident Krüger vrröffent

licht im „Matin“ eine Erklärung, worin es heißt:
„Meine Hoffnungen ſind unverändert. Man hat
uns den Frieden mit Amneſtien und Geldunterſtützung
zur Ausgleichung unſerer Verluſte angeboten, aber
um ven Preis unſerer Unabhängigkeit, als ob dieſe
eine Handelewaare wäre. Nein, alle Schätze der
Welt können uns die Freiheit nicht bezahlen. Gott
ſelbſt hat ſie uns gegeben und wir können ihr nicht
entſagen, ohne Gott zu verleugnen und ſeinen Fluch
zu verdienen.“

Belgien. Jn Belgien iſt am Mittwoch in der
Repräſentantenkammer ver erſte Artikel des Geſetz
entwurfs über das allgemeine Stimmrecht
abgelehnt worden.

Rußland. Zur ruſſiſchen Spionenaffäre
Abkommens mit größter Ruhe begrüßt. Die berichtet das „Berl. Tagebl.“: in Petersburg werde

Sonnabend den 22. März.
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ein Wort des Zaren colportirt, das deſſen aufge
regte Stimmung ausreichend charakteriſtet. Als ihm
General Herſchelmann, der Chef des Großen General
ſtabes in Petersburg, in einer Angelegenbeit reſerirte,
ſagte ihm der Monarch: „Was nützen mir Deine
ſchönſten Pläne, wenn ſie Deine Leute ſchon jetzt dem
Auslande verrathen Jnfolge der neuer
lichen Studentenunruhen in Rußland iſt an
geordnet worden, daß das Polytechnikum in
Kiew, welches ſeit dem 4. Februar d. J. geſchloſſen
iſt, bis zum Schluß des laufenden Lehrjahres ge
ſchloſſen bleibt. Die im erſten Studienjahre ſtehenden
Hörer werden ausgeſchloſſen die Verwaltung des
Polytechnikums kann jedoch nach eigenem Ermeſſen
die Ausgeſchloſſenen zu einer nochmaligen Aufnahme
prüfung zulaſſen. Die übrigen Studirenden werden
nicht in den folgenden Kurſus verſetzt, ſondern ver
lieren das laufende Studienjahr. Als Grund für die
andauernde Unterbrechung der Vorleſungen wird das
unruhige Verhalten der ſtudirenden Jugend angegeben.

England. Das engliſche Unterhaus nahm
am Mittwoch die zweite Leſung des Geſetzentwurfs
betreffend Einführung von Altersrenten an.
Der Präſident der Localverwaltung Long bemerkte
aber ſofort, daß die Regierung die für die Durch
führung des Geſetzes nothwendigen Mittel nicht
hergeben würde.

Spanien. Jn Spanien umfaßt das Pro
gramm des neuen Cabinets nachfolgende
Punkte: Die Wiedereröffnung der Kammer am 1.
April, Berathung des BankGeſetzentwurfs, Bildung
eines beſonderen Arbeiteminiſteriums, Reform des
Oktrois mit dem Beſtreben, daſſelbe ganz abzu
ſchaffen, Decentraliſation der Verwaltung, Herab
minderung der Zahl der Biſchöfe und zwar von 53
auf 49, Unterſuchung über die Ordensgeſellſchaften,
Kräftigung der Rechte des Staates gegen die Ein
griffe der Kirche. Am Mittwoch Abend haben die
neuen Miniſter den Eid geleiſtet.

Serbien. Jn Serbien iſt plötzlich eine Miniſter
kriſis ausgebrochen. Das Cabinet hat ſeine Ent
laſſung gegeben, nachdem ſich am Mittwoch die
Mehrheit der Skupſchting gegen den Juſtizminiſter
Stamenkowitſch erklärt hat. Es handelte ſtch um
einen Antrag des radikalen Abg. Protitſch auf Ab
änderung des beſtehenden Beamtengeſetzes, deſſen
Zweck iſt, den jetzigen Beamten für den Fall eines
Regierungswechſels ihre Stellungen zu ſichern. Der
Juſtizminiſter, ein Gegner dieſes Antrags, forderte
wiederholt Ueberweiſung deſſelben an einen Ausſchuß
Trotzdem beſchloß die Mehrheit, den Antrag ſofort
in Verhandlung zu ziehen und nahm den Antrag mit
großer Mehrheit in erſter Leſung an. Am Donners
tag hat der Klub der Regierungspartei eine Abord
nung zu dem Miniſterpräſidenten Dr. Wujitſch ent
ſandt und ihm die Verſicherung ausgeſprochen, daß
vie Mehrheit der Skupſchtina bereit ſei, dem Cabinet
Genugthuung zu geben und in der Skupſchting
g. die Regierung ein Vertrauensvotum abzu
geben.

Oſtaſien. Aus China lauten die neueren
Nachrichten recht bedenklich. Wie der „Tägl.
Rundſchau“ aus Hongkong gemtldet wird, laſſen
entgegen optimiſtiſchen Meldungen die Nachrichten
aus dem Jnnern keinen Zweifel darüber, daß vie
Erhebung einen verhängnißvollen Erfolg nach dem
andern gewinnt. Der Aufſtand hat ſich jetzt im
Süden auch auf die Provinz Kweitſchou auegedehnt,
und thatſächlich ſtehen nunmehr die vier ſüdlichen
Provinzen in offener Empörung. Aus Kwantung
und Kwangſt, die in beſonders lebhaften Handelsbe
ziehungen zu den europäiſchen Settlements an vier
Küſte ſtehen, melden die Generale Su und Ma
ſelbft, daß ſie nicht ſtark genug ſind, um die Ex
hebung zu unterdrücken und dringend Verſtärkungen
nothwendig haben. Der Führer der ganzen Ber
wegung, Hung Ming, iſt ein Nachkomme und
politiſcher Erbe des Führers der großen Taiping
Rebellion und ein äußerſt fähiger und erfolgreicher
Agitator. Die nördlichen Provinzen, insbeſondere



Schautung, das vornehmlich Dentfchland intereſſirt,
ſind ruhig. Die Entſchädigungsſumme,
welche China an Rußland für die Ausgaben
gahlen ſoll, die dieſem während der Beſetzung
der Bahnlinie SchanhgikwanNiutſchwang erwuchſen,
beläuft ſich nach der „Times“ dem Vernehmen nach
auf 700 000 Taels. Der ruſſiſche Geſandte habe
den Prinzen Tſching zur Uebernahme der Verpflichtung
veranlaßt, daß bei den Land und Seeſtreit
kräften in Nordchina keine Ausländer
angeſtellt werden ſollen. Die Verhandlungen
mit der ruſſtſchchineſtſchen Bank wegen der Ge
währurg ausſchließlicher Bergwerksrechte in der
Mandſchurei ſeien ſeit dem Eingange der ameri
kantiſchen Note und des Einſpruchs Englands und
Japans eingeſtellt.

Nordamerika. Jn den Vereinigten
Staaten iſt die demokratiſche Partei ent
ſchloſſen, die Burenfrage zur Parteifrage
zu machen. Den Angriffspunkt bilder gegenwärtig
die Weigerung des Staatsſecretärs Hay, eine Jn
terpellation, betreffend die Nichtgewährung von
engliſchen Durchlaßpäſſen für die Ueberbringer der
in Jllinois geſammelten Hilfsfonds für die Buren
zu heantworten. Staagtsſecretär Hay meint, der
Hilfsfonds von 60 000 Dollars ſei zu klein, um

üng eines Spezialgeſandten zu rech
t vor, das Geld durch das C lat zu
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Zwei Demokraten griffen im Congreß
zublikaniſche Mehrheit heftig an, weil keine
undlichen Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien. Foſter

nannte dies Feigheit und böſes Gewiſſen von
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Wentſchland.

Berlin, 21. März. Der Kaiſer hörte am
Donnerstag Vormittag in Kiel die Vorträge des
Kriegsminiſters Generals der Infanterie v. Goßler
und des Chefs des Militärcabinets Generalmajors
Grafen v. Huülſen Häſeler. An der Mittagstafel
bei dem Kaiſer an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer
Wilhelm II.“ nahmen Prinz Heinrich, der
Kriegsminiſter v. Goßler und der Chef des Militär
cabineis Graf v. HülſenHäſeler theil. Nachmittags
ſtattete Se. Majeſtät dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich einen Beſuch im Schloſſe ab. Die Abend
tafel fand wieder an Bord ſtatt. Se. Majeſtät iſt
Donnerstag Abend nach Berlin abgereiſt, wo die
Ankunft Freitag früh erfolgte. Wie aus München
gedrahtet wird, hat der Kaiſer in einem Handſchreiben
An den Prinzregenten ſeinen und der Kaiſerin
Beſuch zur 50 jährigen Jubelfeier des Germaniſchen
Muſeums in Kuni in Nürnberg zugeſagt.

Die Ernennung des Miniſterial
virectors Dr. Kügler) aus dem Kultus
miniſterium zum Präfſtdenten des Oberverwaltungs
gerichts wird amtlich im „Reichsanzeiger“ bekannt
gegeben.

(Zum vortragenden Rath im Reichs
amt des Jnnern) iſt der Landrath Lohmann,
Bisher in Berſenbrück im Regierungsbezirk Osnabrück,
ernannt worden.

(Parteipolitiſches.) Nach jähriger
intenſiver Werbearbeit des Herrn Dr. Friedrich
Lange hat ſich am 2. März der ſogenannte
nationale Reichswahlverband, unter Be
theiligung von 131 Vertrauensmännern aus dem
Reiche conſtituirt. Derſelbe erläßt einen Aufruf
zum weiteren Beitritt, der von einer Reihe von
politiſch zumeiſt ganz unbekannten Herren,
Gymnaſtallehrern, Beamten, Zeitungsverlegern u. ſ. w.

unterzeichnet iſt. Jn Berlin hat der Aufruf nur
eine einzige Unterſchrift gefunden nämlich die
des Herrn Dr. Lange ſelbſt. Auch ſonſt find große
und politiſch weſentlich in's Gewicht fallende Theile
Deutſchlands gänzlich unvertreten, z. B. Oſt und
Weſtpreußen und Schleſten. Dafür ſcheint Dr.
Lange bei ſeiner Agitationsreiſe die kleineren Bundes
ſtaaten beſonders abgegraſt zu haben. Andererſeits
fehlen wieder die größeren Bundesſtaaten Sachſen,
Bayern, Württemberg und Baden, die allerdings

mach einer Andentung des Aufrufs von dem Liebes
werben des Herrn Dr. Lange bisher verſchont ge
Blieben zu ſein ſcheinen.

Gonſervative Förderer der Sozial

demokratie.) Als Nachſpiel wird zu den Ge
meindewahlen in NeuendorfNowawes gemeldet: Der
konſervative Wahlverein hat beſchloſſen,
die Mitglieder, welche bei der letzten Stichwahl
zwiſchen dem liberalen Candidaten Schimmel und
dem Sozialdemokraten Dummernix für den Liberalen
geſtimmt haben, aus dem Verein auszuſchließen.

(Gegen die großpolniſche Agitation.)
Wie aus Poſen gemeldet wird, hat die Regierung
ſämmtliche polniſchen Vereine der Provinz an
gewieſen, vom 1. April ab alle Verhandlungen in
deutſcher Sprache zu führen. Die Verfügung iſt
eine tief einſchneidende und nimmt der polniſchen
Propaganda ein bedeutſames Fundament.

(Ausweiſungen.) Die ſämmtlichen an der
Charlottenburger Hochſchule ſtudirenden
Polen, gleichviel ob ſte politiſch kompromittirt ſind
oder nicht, wurden nach dem „Kur. Poz ausge
wieſen. Die Zahl der Ausgewieſenen beläuft ſtch
auf 40. Nach der „Nationalztg.“ wutden nur die
jenigen polniſchen und ruſſtſchen Studenten ausge
wieſen, welche bei geheimen Sitzungen überraſcht
wurden.

(Ueber die Ausweiſung der Frauen)
aus der Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Wah
vereins des dritten Berliner ReichstagsWahlkreiſes
am 26. Februar hat der Vorſtand des Wahlvereins
beim Poltzeipräſtdium Beſchwerde geführt. Dieſes
aber hat die Beſchwerde als unbegründet zurückge
wieſen mit der Begründung: „Das Verhalten ves
überwachenden Polizeibsamten entſpricht voll
ſtändig der für dieſe Dienſtthätigkeit
rtheilten Jnſtruction zur Ausführung der

Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes.“ Dazu bemerkt
der „Vorw.“: Alſo es beſteht eine „Jnſtruction“,
wonach die Frauen auch nicht als Zuhö erinnen an
weſend ſein dürfen. Bei der Verſammlung des
Bundes der Landwirthe hat man ſoviel ſteht feſt
dieſe Jnſtruction nicht befolgt. Aber nicht nur dirs,

ſtein am 24.
getheilt hat, iſt

ſondern wie der Miniſter v. Hammer
Landtag mi

ſo

sFebruar im preußiß zman im Polizeiprä der Anſtcht, daß
Frauen als Zuhörerinnen anweſend ſein können,
wenn ſie ſich an den Verhandlungen nicht betheiligen.
Wie iſt mit dieſer Anſtcht die „Jnſtruction“ vereinbar,
die dem dritten Wahlvereine gegenüber angewendet
worden iſt?

S ehe
Parlamentariſches.

Abgeorduetenhans. Sitzung vom c Mär DasAbgeordnetenhaus fette heute die erſte et cun 1
därbahnvorlage fort. Abg. Brütt (fre.) gab angeſichts
der Forderung von 20 Millionen zu erwägen, ob es nicht
rathſam wäre, feſte Grundſätze zwiſchen der Regierung und
dem Landtage über den Bau von Kleinbahnen aufzuſtellen,
um namentlich einem zu ſtarken Fiscalismus vorzubeugen.
Für den Bau von Kleinbahnen ſeiten die Kreiſe beſonders
berufen, leider ſichere ſich dabei der Fiscus übergroße Vor
theile und ſende zu viele ſeiner Beamten in bie Verwaltungs
körper der Kleinbahngefellſchaften. Abg. Stupp (Etr.) be
klagte ſich ebenfalls über übermäßige Anſprüche des Fiscus
und erinnerte daran, daß ſeine Heimath JülichBerg ſchon
ſeit 36 Jahren eine Bahn von Jülich nach Heinsberg
fordere. Abg. v. Tiedemann (frk.) trat für Eiſenbahnbauten
in den Oſtmarken ein, ſpeziell in den Kreiſen Wongrowitz,
Schubin, Exin. Abgeordneter Maceo (nl.) bemerkte,
Rheinland und Weſtfalen ſehe ſich durch die Vorlage grauſam
enttäuſcht, die weit unter dem Durchſchnitt der früheren ſtehe.

J liſch eDer Miniſter verfahre mit jedem Jahre fiscaltſcher, ſein Ver Remagen) Es t bekannt, daß Bemagen zu den älteſter

römiſchen Anſiedelungen am Rhein gehört und daß die Er
ſprechen bezüglich des Enteignungsgeſetzes habe er auch nicht
gehalten. Abg. Dr. Lotichtus (nl.) beſtätigte, daßz man
ſich von den Kleinbahnen mehr verſprochen Habe, als ſich
nachher erfüllte, und bat den Miniſter, die beiden Kleinbahn
Unternehmungen bei Wiesbaden zu unterſtützen. Abg. v.
Kardorff (frk.) unterſtützte die vom Abg. Gothein vorge
brachten Wünſche Schleſiens und Breslaus. Auf die directe
Verbindung mit Warſchau rechne Breslau ſeit Jahrzehnten
Redner trat dann für die Bahn Oels Brieg ein. Abg. v.
Strombeck (Centr.) bat um Bahnen auf und nach dem
Eichsfelde. Abg. Nadbyl (Ctr.) wünſchte eine Linie Groſcho
witzBrockan zur Entlaſtung der Linke BreslauOppeln und
Schnellzugsverkehr mit der ſchleſiſchen Linke über Reppen.
Unterſtaatsſecretär Fleck betonte, daß Schleſien in keiner
Weiſe hinſichtlich der Eiſenbahnen benachtheiligt ſei, im
Gegentheil überträfen ſeine Durchſchnittszahlen erheblich den
Durchſchnitt. der ganzen Monarchie. Auch in Bezug auf
Wagenmangel werde Schleſien nicht ſchlechter behandelt
als andere Provinzen, Es ſprachen ſodann eine Reihe von
Rednern Wünſche auf Bau neuer Bahnen aus, auf welche
Miniſter v. Thielen erwiderte, daß das Alter eines
Wunſches auf Bau einer Bahn an ſich noch nicht deren
Nothwendigkeit beweiſe, anderſeits werde wegen mangelnden
Nachweiſes der Nothwendigkeit auch nicht die Conzeſſion
verſagt. Auch der Hinweis auf den militäriſchen Charakter
einer Bahn verfange nicht mehr, maßgebend ſeien lediglich
die Anforderungen des Verkehrs und des Staates. Alle
nothleidenden Bahnen könne der Fiscus auch nicht über
nehmen. Abg. v. Bockelberg (konſ.) vermißte ſchmerzlich
eine Linie Landsberg a. W. Kroſſen. Abg. Gamp
(konſ.) beſtritt, das Schleſien im Bahnbau irgendwie benach
thelligt ſei; im Gegentheil habe es in den letzten 10 Jahren
641 km neue Bahnen erhalten, darunter ſogar eine Vollbahn,
während auf Oſtpreußen nur 200 km kommen. Nachdem
noch eine große Reihe von Abgeordneten Wünſche loeagler
Natur vorgetragen, wurde die weitere Berathung auf Freitag
vertagt.

Volkswirthſchaftliches.
Die Wohlthaten des Schutzzolles. Jn

der Bekämpfung der Herren Meline und Gen. in

Frankreich ſpiele n auch die „Segnungen“ des Schutz
zolles eine große Rolle. Jn der „Revue écono-
mique“ findet ſich eine recht erbauliche Zuſammen
ſtellung deſſen, was die Franzoſen dem Schutzzoll
verdanken. Für 40 Artikel des täglichen Gebrauchs
iſt nachgewieſen, daß ſte in Paris 109 Fres. 95
Centimes koſten, während in London dafür nur 84
Fres. ausgegeben werden muß, daß ſind für Paris
39 pCt. mehr. Nachſtehend einige Cinzelheiten:

in London in Paris
Hammelfleiſch koſtet Fres. 2, Frcs. 3, das Kilo

Beefſteak 2,60 3,20Kalbfleiſch
Schweinefleiſch

s u1,80 2,601,60 3,29
S dS

Butter 29 dKaffee 3,2Thee (gut. Qual. 3,20 22
Zucker 9,40 4,15 l

Viel theurer ſind ferner Kohlen, Holz, Petroleum,
Oel, Zündhölzchen, Pfeffer, Salz, Kleider u. ſ. w.
Die „Petit Republique“ ermahnt die Bürger und
Arbeiter, vieſe Ziffern ſich einzuprägen und ihrer bei
den Wahlen zu gedenken.

Ein klaſſiſcher Beleg für die bünd
leriſche Aufrichtigkeit wurde nach der „Frankf.
Ztg.“ in einer Verſammlung in Ochringen in
Württemberg erbracht. Dort ſang der Gutebeſitzer
Bräuninger das bekannte Lied von der Unrentabilität
der Landwirthſchaft. Darauf wurde ihm unter
ſtürmiſcher Heiterkeit der Gegner aus der Mitte der
Verſammlung vorgehalten, daß er ſelbſt heim Verkaufs-
angebor ſeines Hofes eine mindeſtens vierprozentige
Rente gewährleiſtet habe!

Zur Preisſteigerung landwirthſchaft
licher Beſitzthümer berichtet die „Elmshorner
Ztg.“, daß die Ländrreien des Münſterſchen Hofes
in Schloburg, der erſt kürzlich von der Sach
verſtändigencommiſſton in Horſt mit 108 000 Mk.
gerichtlich taxirt worden iſt, für mehr als 150 000
Mk. verkauft worden iſt.

Zwangsmaßregeln gegen die großen
Rhebdereigeſellſchaften verlangt in blindem
Haß gegen den Director Ballin die „Deutſche
Tagesztg.“. Sie combinirt, daß Ballin bei ſeinem
letzten Aufenthalt in ben Vereinigten Staaten ſich
der Tarifpolitik der Morgan und Genoſſen, welche
dahin geht, billig von Amerika und theuer nach
Amerika zu fahren, unterworfen hat und ſtellt es
als Pflicht des Reiches hin, ſtch die Abmachungen
Ballins mit Morgan vorlegen zu laſſen. Der
Artikel erweckt den Eindruck, als ob der Bund der
Landwirthe mit ſeinen Angriffen auf Ballin ganz
anderswohin zielt.

Provinz und Umgegend.
t Weißenfels, 17. März. Die Kohlen

induſtrie unſerer Gegend gewinnt immer mehr an
Ausdehnung. So wurden in den letzten Tagen in
Görſcheiner Flur auf einem Feldgrundftück Bohrungen
auf Braunkohle vorgenommen und in einer Tiefe von
7——8 Meter Kohlen aufgefunden.

Vermiſchtes.
(Aufdeckung eines römiſchen Gräberfeldes zu

bauung des dortigen Kaſtells vermuthlich in das Jahr 9 nach
Chriſti fällt. Die ganze Umgegend der Stadt enthält denn
auch Fundſtätten römiſcher Alterthümer. Zu vielen intereſſanten
Funden, von denen ein großer Theil leider in Privatbeſitz
zerſtreut iſt, iſt kürzlich die Aufdeckung eines ausgedehnten
Gräberfeldes gekommen. Bei dem Bau eines Gehöftes etwa
1 Kilometer füdlich der Stadt, an der alten Straße nach
dem ehemaligen Heerwege, wurden ſchon zahlreiche römiſche
Gegenſtände gefunden, die aber, da die Sache leider zu ſpät
bekannt wurde, in private Hände übergingen. Auf einem be
nachbarten Grundſtücke deſſelben Beſitzers fand man nach
dem Umpflügen gleichfalls zahlreiche Bruchſtücke römiſcher
Gefäße. Es war zu befürchten, daß die neueren tiefgehenden
Pflüge in dieſem Frükßjahre die meiſt ſehr nahe an der
Oberfläche liegenden Grabſtätten weiter beſchädigen oderverwüſten würden. Außerdem war es wichtig, den ſchen

geplanten Nachgrabungen von privater Seite, die einem
Zerſtreuen der Funde gleichgekommen wären, vorzugreifen.
Dank der Umſicht des Bürgermeiſter und des
gegenkommens des Grundbeſitzers wurden nach der „Köln.
Ztg.“ auf Rechnung der Stadt ſofort Nachgrabungen ver
anſtaltet, die ein überraſchend reiches Ergebniß geliefert
haben. Es handelt ſich hier meiſt um mittelrömiſche Brand
gräber, von denen einzelne bis zu zehn keramiſche und
ſonſtige Beigaben aufweiſen. Theilweiſe zeigen ſich die Funde
unmittelbar neben der ehemaligen Brandſtätte, frei im Boden
zum Theil ſind ſie in viereckigen, durch ſchwere Dachziegel
gebildeten Hohlräumen untergebracht, in einzelnen Fällen
liegen ſie auch innerhalb ſteinerner Aſchenkiſten. Beſonders
werthvoll ſind die Funde aus Thon und Glas. Unter den
ſpärlichern Eiſen und Bronzefunden finden ſich dem Anſchein
nach keine Sachen von beſonderem Kunſtwerth.

[]ſ]ccjjv]cÄ=ÜST-—, T
Reclametheil.

Gegen Schunpfen: FormanAetherWatte, Doſe 30 Pf.

Ein Gebot für Lungen- und Halskranke iſt, recht
zeitig Weidemann's ruſſ. Knöterich anzuwenden nur
echt in Pack. à 1 Mk. von E. Weldemann, Liebenburg
g. Harz, zu beziehen.
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Aug. Prall,
Burgſtraße,s hlt zur So ne

Hüte, Handſchuhe,
Cravatten, Wäſche
u. Gummitrüäger

zu billigſten Preiſen.

Knorr's Hafermehl,
vorzügliches Nähr n. Stärkungomittel
für Kinder, Kranke uns r inPacketen à 24 und 45 Pf.Knorr's Soppent afeln

mit Fleiſchextrart, à Stück 20 Pf, ausreichend zu 6 Te ellern Suppe.

Knorr's Er dswurgt
mit Fleiſchertract. 2
Berelturg von 12 Te

Suppe.dugrr Julienne Kriegn SagKnorr Julienne Gries u. Sago

enit ff. Gemſen, à Pfd. 40 f
em pfie ſt

s S

empfiehlt die
umſchule von G, PatzsenBaum

hohe

in Zweimen be Zöſchen

und nmiedrige Süß und Sauer
Kirſchen, Aepfel, Pfirſichen,

Aprikoſen, Pflaumen, Wein, Stachel
und Johannißbeeren

es mit den beſten empfohl. Sorten verrdelt.
Fortwährender Verkauf von

Rindfleiſch
P. Rürnberger.

Schuh und
Stiefelwaren

W billigſtWilh. Grosse rei ſt

die bewährten und feinſchmeckenden S

I ais er s
Bruſtraramellen.

2 40 not. beglaubigte
Zeugniſſe verbürgen

Den ſicheren Erfolg bei Huſten, Heiſerkeit,Katarrh und Verſchleimung. Dafür
An ebotenes weiſe zurück. Packet 25 Pf. S

Niederlage bei:
Otto Claſſe in Merſeburg,
Paul GöhlſchC. Apelt e Mücheln.Rrſchurger Veerditungs Jufin

und Sarg Magazin

von R. Eheling, Saulſtr. 13,
Hält ſich bei vorkommenden Todesfällen beſtens
empfohlen. Empfehle großes Lager in
polirten Eichen nud Kiefer Bohlem
Eärgen ſowie große Auswahl in Hals
Und ganzgekehlten Kinder und großen

Särgen
n Preiſen.gn den billigſte

I allerneueſte Formen und Farben,
und OylIincder verſchiedener Preislagen, Kämdevüte von 0,90 Mk. an.

Großartige Auswahl in modernen

von 0,35 Mk. an bis zu den feinſten.

Merſeburg.
Smpfehle zu Hausanſchlüſſen an die Canaliſakion:

Thonrolyre,
innen und außen glaſtrk, in allen

Weiten.

Bogen, Abzweige,
Leber angsrohre,

Syplhons(Waſſe verſch. üſſe),

4 LSfmlalaaetem
mit ca. 69 em hohem Aufſatz,
innen mit imerring, k. 9,

ſelben
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2e
Gegründet 1875. Auf Fogenseſtigkot.

c

Gesammtreserven über 22 Millionen Mark.
Der Verein gewährt

zu billigen Prämien unter sehr günstigen Bedingungen

Unfall-, Lebens-, Militärdienst-
undBrautaus teuer Versieherang,

sowie die für alle Lebens- und Hereſererhalieee

r

Fergcherung
bestehen mehr als 450 000 Verheene

für 2860000 Personen
5 Verträge sind mit ca. 1800 Corporationen abgesohl.

Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu.
Asusserst coulante Entschäcdigung.

Prospecte u. Versicherungsbedingungen werden gratis abgeg-
Subcdireotion Halle a. S. W. Lotze, alte Prome-

nade 6; Kaufleute Thiele FranmkKe, Merseburg, gr.
Ritterstrasse 18.

e e

olytechnisches Institut,“ riedberg Hessen
h Gewerbe AKkademie) bei Frankfurt a. A.T. Höonere Lehranstait mit akad. Kursen für Maschinen-, W

EBlektro- und Bau-Ingenieuro etc.
iKum (mittlere Fachschule) für Maschinen- a. Elektro

ochniKker. Programm Kkosv
(Prüſfungs-Kommissar.) SF. C. Fnauin 8 So

Kntenplan S,
empfehlen ihr enormes Lager in

weichen u. steifen Haar- u. Wollhüten,
Kaiserhüte, Chapenau Olaqgmue

Herren und Knabenmützen,
Selaiiler-Iützenm.

Handſchuh
in Gac, Waschleder, TZwiürm und Seidle.

Große Auswahl moderner Shlipſe.
Leinen und Gummitwäſche

in bekannter Qualität. iDeutſchlands. Kegensehürumne bewährter Qualitäten, memeste Stöcke

Zur Confirmation
empfehlen wir Müte von 1,00 Mk. an, Mandsehuh von 0,50--1,40
Mark, Shlipse und Vorhemdehen, Manschetten und Kragen-

Gunnmniträger aus den renommirteſten Fabriken

In Nöbe, J
Ausstattungen!

e G öß z ewanlealler Arten Mebel nnd

Polſterwaaren
vom einfachſten bis zum eleganteſten.

I Kein Laden. Billigſte Bezugsquelle f. JWohnungs
Minriüehtungem!

Salous, Wohnzimener,
Setstaſaiemmner.

Grosse Verkaufssäts.
Reellſte Bediennng?
S Preiſe

e P W I'shemnt el S
Möh elmagagie

Halle D. Halle a. S.,unr annkhe 6.

Verlangen Sie g
illustr. He

7Fahrräder
u. Fahrradartikel u. Sie
werd. sich überzeug., dasich b. bester Quanitat, u
1jähr. Garant., am billigst
bin. W jeder verk. ges.

Beutsche Fahrrad-Industrie,
Richard t

Hanvovyer.

zech fetn, Ork

afche Mk. 1,10,alten Kornbrannt

173,
ter Mk. 1,70,

Waſſer vor

Adolf Schäfer
empfiehlt

Gardinen,
Spachtelborden,
Vitragen,
Rouleauxstoffe,
Rouleauxspitze erème

und woiss
zu billigen Preiſen.

Vaſeline- Gold reamSeife

von Bergmann o. Verlin, vFrkft. a. M., mildeſte aller Seifen, beſon s
gegen rauhe und ſpröde Haut, ſowie zumWaſchen u. Baden kl. Kinder. Vorr. à Pack.
3 Stck. 50 Pf. in der Stadtapotheke.



er Zrikeis unel Presssteine
Marken: arube Naumburg und K. KRiebecksche Mon. Werke

treten am Kpril in Kraft und bitte um gefl. Zestellungen.

e ar un e eouleurtdie beliebteſten Reuhe rreinwoll. Satins, doppeltbreit, Nir. 90 Pf.
glanzreiche Alpaccas, Mtr. 190 Pf.

en elnnsten Geraalütastern,
0 sätze, Tressen, Posam

JWaschst Iffe i in reichster

Ständiger Eingang in

als Kragen, Jackets, Paletots, Capes, Gummimäntel, Costumes, Costumer veke u. Blonsen.

Kinder Mäntel, Paletots und Jacken.
h ſchwarze Conſtrmanden Kragen v. 150, Jackets 450 an.

MVerkauf zu ſonen offen boreehnokes selir n ſeinen

Merseburg, Bntenplan

Geſellſchaft für Cement- Stein Fabrikation II n gr Hüser Cie.,a e her r Obercaſſel--Siegkreis,Garantie direct u a Ankexnehmung von Wekonbauten, Fabriknebenſtelle AWexrſeburg,
r e lfefere in beſter langjäßrig erprobter Ausſührung:grat. Wiederverk. ges

Streng reelle und billigſte Bezugsquelle n zO S S en mehr als 150 000 Famllien im ebrauche!

(garantirt rein) eigever Bienenzucht empfiehlt
O. Träthner, Unteraltenburg 40

Rex Nr. 1 Tourenrad M. 87.50
J u x un Nr. 51 Nähmaseh- M. 30

9mit Geruchverſchlußz, ganz aus Cementbeton geferttgt, mit Schlammeimer mit Bodenventil Gänsefeder I.
ur S und langer Aushebeſtange, am Stück verzinkt, und mit leichter befahrbarer gußeiſerner Roſte

mit Einfalltrichter und Rahmen, complett zu Gänſedaunen, Schwanenfedern, Schwanendaunen
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Die Concursmaſſe Connewitzer MöbelhallenRübenkerne 2 2 2 e z Proben u. Preisliſten, auch über Bettu beſter Qualfktät zu billigſten Preſen. Leipzig-Connewitz, Bornaiſche Str. e h e e
kommt von heute ab, ſowie andere complette Wohnungs- Einrichtungen zum Total-Aus-R. Bergmann, verkauf. Compl. Wohnungs Einrichtungen in jeder Preislage. Gü-ſtigſte Kaufgelegenheit

für Brautleute. Lleferung franco Bahn.Markt 30. Anſicht Sonntags nach vorheriger Anmeldung geſtattet. Hierzu 1 Beilage.



e
Herrenhaus Sitzung vom 20. März.) Jm Herren

hauſe wurde heute Enedigung von kleineren Vorlagen
die Dein ehe vorlage in der vom jeordnetenhaufe
beſchloſſenen Feſſun en mit einer Reſolution, in e cher de

bei der Einrichtung des er
der Arbeiter wohlſfahrt hwendigen Stagtsmittel verwendet
und daß für die Belegſchaft beider chriſtiichen Confeſſionen
die nöthigen kirchlichen Einrichtungen getroffen werden. Der
Antrag des Groſen Mirbach auf Herabſetzung des
Fidefeommißſſtem pels wurde angenommen, nachdem
Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben und Land
wirthſchaſtsminiſter von Podbielskt erklärt hatten, ſie

ein
m iturg aus

hielten eine beſondere Regelung der Stempelfrage für un
Dieſelbe werde erfolgen im orgoniſchen Zuſammenthunlich.

n Berghaubetriebrs im Sinne

hang mit der Reſorm der FiedelkommißGeſetzgebung. Eine
entſprechende Vorlage werde dem Landtage wahrſcheinlich
erſt in der Seſſion von 1903 zugehen. Am Freitag ſteht
das Provinzial Dotationsgeſetz auf der Tagesordnung.

Provinz und Umgegend

a

allerdings
Halle, 20. März. Der Frau Geheimen

Commerzienrath Dehne hier iſt vom Kaiſer die
Chinadenkmünze aus Stahl mit Band verliehen
worden.
grofts Feſt zum Beſten
Expedition ceips veranßtalt
etwa 27000 Mk. brachte. Die Genannie
Vorſitzende des Vaterländiſchen Frau i
Halle und wirkt als ſolche im Dienſte desKreuzes“ recht an

II Halle, März.Vieh und Se nertt war kank des ſ

wenn auch etwas windigen Wetters gut beſu
waren eiwa 700 Pferde vorwiegend Arbeitsſch

des

iſt et

aufgezogen das Geſchäft war ein wenig befriebigen
des. Von Schweinen waren etwa 900 Stück auf
getrieken, die zumeif t Abnehmer fanden.und gezahlt wurden ſir Korbſchweine 18——24 Mk.,

Läufer 36-—50 Mk. pro Stück je nach dem Al terlter.

Der heutige Frühjahrs

Gefordert

daAuf dem Krammarkie war ſtarker Verkehr,
hunderte von Berkaufs ſtänden mit ſogen. Ramſch
wagren etablirt waren, vieſe hatten einen recht guten
Umſatz.

r Ciskleben, 19. März. Der „angebliche“
Burenkämpfer SchwagerSchembeck, der hier und
in der Umgegend Vorträge hielt und über feine Er
lebniſſe im ſüdafrikaniſchen Kriege ſprach, iſt geſtern
hier wegen Betrugs verhaftet worden.

Ofterwieck, 19. März. Der eißgerber
O. Tröbs hatte ſich vorigen Mittwoch, als er ſich
raſiren ließ, eine kleine Schnitlwunde zugezogen.
Dieſe hat er jedenfalls mit den Fingern berührt, denn
bald darauf zeigten ſich Blutvergiftungs
erſcheinungen, und am Sonnabend Nachmittag
ſtarb T. und zwar an Milzhrand. Wahrſcheinlich
hatte er das Fell eines an Milzbrand verendeten
Thieres verarbeitet.

4 Probſtzelka, 19. März. Dem Bahnhofs
vorſtand Fiſcher iſt der Kopf vom Rumpfe ab
gefahren worden.
lausnitz und dann in Triebes und von 1900 an in
Probſt;ella Bahnhofsvorſteher.

4 Bitterfelv, 20. März, Von Wittenberg
wurde heute die hieſige Polizei benachrichtigt, daß
daſelbſt ein näher beſchriebener Fremder gegen
Entgelt junge Leute für das engliſche Heer habe
an werben wollen und wohl ſchon einen jungen
Mann mitgenommen habe.
hier gewandt haben.

4 Rudolſtadt, 19. März. Der ehemaligefürſtliche Hoſwagenbauer Cl. Jahn traf heute Nach
mittag unter polizeilicher Bedeckung hier ein und
wurde ins hiefige Landgerichts Gefängniß übergeführt.
J. wird ſich wegen Wechſelfälſchung 2c. zu verant
worten haben er war nach der Schweiz geflohen,
dort aber verhaftet worden.

Tribes, 19. März. Ein 80 jährigerHerr, der Thierarzt R., hat ſich hier mit einem
26 jährigen Mädcken verbeirathet.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. März 1902.

Die Gemeinde- Vertretung von St.
Marximi hat in ibrer am 19. d. abgehaltenen
Sitzung den vom GemeindeKirchenrath vorgelegten
Etat genehmigt und damit der Erhebung einer
Kirchen ſteuer in Höhe von 20 Prozent der Staats
Einkommenſteuer (gegen 16 Prozent im Vorjahre)
für das laufende Jahr zugeſtimmt. Die Erhöhung
der Steuer wurde motivirt mit den erheblich ge
wachſenen Ausgaben, unter denen die Verzinſung
und Tilgung ver zur vorjährigen Renovirung
der Kirche aufgenommenen Anleihe mit einem
größeren Betrage figurirt. Bei der Abſ ſchlußrechnung
hat ſich übrigens ergeben, daß die für die Kirchen
renovirung in Anſchlag gebrachte Summe von 4500

F. war früher in Kloſter
bedeutende und nament

Er ſolle ſich heute nach

ſoll.
en wird, doh fachmänniſche Beſeitigung von Riſſen,

Frau Dehne hatte vor 2 Jahren hier ein Zrnſchheit zu ze
deutſchen oſtaſtatiſchen s

et, das den Ertrag von ginSeitdem erfreuen wir u ins rechter Fit h

Rothen ihre vicken Winterpaletots abzulegen und in le

M uſuell überſchritten worden iſt und zwar mit

einem Betrage ven etwa 2500 Mk., ver von derſtädtiſchen Sparkaſſe entliehen und mit jährlich 100
Mk. nebſt Zinſen außerhalb des Etats gedeckt werden

Entſtanden iſt dieſe Mehrforderung durch die
die ſich nach

der Entfernung des alten Putzes in den Gewölben
der Stadtkirche gezeigt haben ſollen und die noth
wendig gewordenen Vorkehrungen gegen das Durch
dringen feuchter Stellen im Mauerwerk, die ebenfalls
nicht vorher erkennbar geweſen ſind.

Dem offiziellen Frühlingsanfang am
geſtrigen Freitag iſt der thatſächliche bereits um
Wochen vorangegangen. Allerdings hatte der fröhliche
Lenz bei ſeinem jüngſten Auftreten keinen ſchweren
Kampf gegen den finſteren Winter zu führen, denn
dem war es zur Abwechſelung einmal mit ſeiner
Herrſchaft gar ni cht ſo recht ernſt geweſen. Nur der

Februar iſt uns diesmal als Wintermonat gekommen,
im übrigen gab es von Eis und Schnee nicht viel

Das erſte Drittel des März brachte
beides noch einmal T genügender Quan

wahrſcheinlich um d i
zu ſpüren

z

itaät,

zei zen wie es
Winter eiwirklich

t grämüicheres Ge ſicht

that. Nun, das
gétage,

nlaßtſchon viele Männlein und Weiblein vera

Srwnde einherzugehen. Möchten ſie
hahen, zum i dicken Wams zurückzugrei ifen! De enn wir

ß März, der ob ſeiner p
zläge noch berücht tiger zu

ver ar il. Wenn es daher a nur

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.

r. iſt,

haben, n sAbend die Mitglieder

noch re gute Woche bis zum Oſterfeſt iſt, ſo ver

laſſe man ſich nicht zu ſehr auf die Fortdauer der
jetzt herrſchenden Wärme und vergeſſe nicht, ſobald

die ſchönen Lenzestage und die daran geknüpften
Feſthoffnungen erwähnt werden, ſein „Unberufen!“
zu murmeln um jede böſe Vorbedeutunß abzuwenden.

Inzwiſchen arg man ja durchaus nicht zu ver

t

ſäumen, ſich und ſeine Umgebung in frühlingsmäßig en

Zuſtand zu verſttzen, alle Fälle gerüſtet
zu ſein.

Das vies jährige Oſterfeſt fällt auf den
30. März. Oſtern wüd bekanntlich ſtets an demjenigen Cennes ag ſriert,
lingsvollmonb fast Anf den früheſten Termin (22.

März) ſtel Oſtern zum letzten Male im Jahre 1808;

um ſo für

der zunächſt auf den Früh
noch das herzerfreuende „Schön Rohttaut“ von Veit,

als erſtes Lied den ſtimmungsvollen
von Köller,

im 20. Jahrhundert wird ſich dieſer Fall jevoch nicht
wiederholen, vielmehr wird 1913 der 23. März der
früheſte Oſtertermin ſein, während im Jahr 1943
Oßern auf den ſpäteſten Termin (25. April) fallen
wird.

Das diesjährige Schauturnen unſehobenen Bürgerſchule nahm am Donn terstag
Nachmittag ein ganz beſonderes Jntereſſe in Anſpruch,

l zum erſten Male auch die oberen Mädchenklaſſen
in ihren turneriſchen Leiſt. ingen mit vorgeführt wur
den. Die Zahl der 31 iſchauer war deshalb eine ganz

h unſere Damen zeigten ein
reges Jntereſſe für vieſe Neuerung. Die Leitung
der beiden Mädchenturnabtheilungen hatte die Turn

lehrerin Frl. Gutbier übernommen. Gleich den
Knabenabtheilungen marſchirten die Mädchen mit
Geſang in die Turnhalle ein, vollzogen hier kunſt
volle Aufmärſche und nahmen Uebungen am Rund
lauf und den wagrechten Leitern vor. Dir zweite

laſſe brillirte außerdem mit einem e die erſte
mit einem höchſt intereſſanten Ballſpielreigen. Das hier
auf folgende Turnen der oberen Knabenklaſſen bot wieder

ein äußerſt feſſelndes Bild. Unter Herrn Lehrer
Krellin ges Leitung führten die beiden Abtheilungen
Singreigen vor
Figuren tadellos durchgeführt und von dem anweſen
den Publikum mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt
wurden. Hieran reihten ſich Hantelfreiübungen der
zweiten und effektvolle Stabübungen der erſten Ab
theilung. Am Schluß des ausgezeichnet verlaufenen
Schauturnens ergriff Herr Director Schulze das
Wort zu einer Anſprache, in welcher er den Schülern
und ihren Lehrern dankte für das, was heute auf
turneriſchem Gebiete geleiſtet wurde und hervorhob,
daß es den mit der Leitung des Turnunterrichts be
trauten Lehrern und Lehrerinnen gelungen ſei, das
Höchße zu erreichen, nämlich Luft und Liebe ver
Schüler und Schülerinnen zum Turnen und Arbeiten
zu erwecken und zu pflegen. Erſt in ſpäteren Jahren,
ſo betonte der Redner, werde von den nun abgehen
den Schülern die hohe Aufgabe des Turnens erfaßt
werden, das nicht nur den Willen, ſondern
auch den Charakter ſtärken ſolle für den Kampf
des Lebens und Männer bilden müſſe, die
allezeit bereit ten zum Schutze des Vaterlandes.
Nachdem er noch den herzlichen Wun uſch ausgeſprochen
daß unſer Schuliurnen auch nach dem Scheiden ves

verdienten Herrn Krelling auf ſeiner jetzigen Höhe
erhalten bleiben möge, ſchloß der Redner mit einem

deren überraſchend ſchnell wechſelnde

zur Oper „Figaros Hochzeit
der fich im Laufe des
hin anſchloſſen der ChorPregioſo“ von C. M. v.

riſchen Tänze Nr. 5 und 6 von

Kerſten.

22. März 1902.
dreilgchen Hoch e das de aſge Vaterland. Das

gemeinſchafllich geſungene Lied „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ gab der ſchönen Feier ihren würdigen
Abſchluß.

Die neuen Poſtwerthzeichen ſind in dieſen
Tagen ausgegeben worden. Die neuen Markenunterſcheiden ſich von den bisherigen hauptſächlich

vavurch, daß die Jaſchrift, die am unteren Rande
ſteht, nicht mehr r ſondern „DeutſchesReich lautet. Die größere Länge der neuen Jn
ſchrift hat es eeferdethh gemacht, daß die ſchnecken

förmigen Eckarabesken in ven Ecken rechts und links
unten weggefallen ſind. Bei den Werthſtufen zu 2,
3, 5, 10 und 20 Pfennig läuft jetzt rund um das
leider gänzlich unverändert gebliebene Bild der Ger

mania ein weißer Rand, der die Geſtalt beſſer ab
hebt aber das Bild ringsum beſchneidet, daß die
Fauſt mit dem Schwertk auf jetzt direct aus dem
Rahmen herausſpringt, während die Krone oben mit
dem Bügel den Rahmen berührt, was dazu
dient, das ſchon an fich wenig ſchöne S inſeres

zu verbeſſern. Die Poſtkarten unterſcheiben
fich von den bisherigen a auch
ſchrift „Deutſche Rei t
die vereinfachte Auf

e daß fur die Abſten
ſch inenſtempeln mehr RDas Frühli agefeſt ſt des

e hatte am

10

vHapurckLade e

fahrt O as
im „Tiooli“ zuſammengeftSiſneneein höchſt in uerefſantes.

unſerem S

gern gehörte Potpourri „Berliner Plandereien von
Herr Mufſikdir. Hertel brachte dieſe We

gtwählten Compoſitionen mit ſeiner Zapt e in ausgezeichneter Weiſe zum Vortrag und erwarb ſich

wiederholt lebhaften Beifall. Der Männerchor bot
„Waldmorgen“

ferner Attenhofers „Die Heimath am
eine Compoſition, die trotz ihrer Schwierig

ießlich
Rhein“, e
keiten recht brav wiedergegeben wurde, und ſe

das rauſchenden Beifall fand. Drei Lieder für
MezzoSopran ſpendeten duftende Blüthen aus dem
reichen Blumengarten deutſcher Compoſitionen von Bach,

R. Schumann und Löwe und ließen mit ihren gemüths
tiefen Melovien die Herzen der Zuhörer erbeben in Freude
und Rührung. Den Glanzpunkt des Abends bildete die
Aufführung des einaktigen Singſpiels Dierer ge

Schmiede

im Walde“ von H. Pollack, Muſik von Curſch
Bühren. Sämmtliche Rollen lagen in bewährten
Händen, die Decoration der Bühne machte einen
guten Eindruck und die r der zahlreichen
Geſangepartien ließ nichts zu wünſchen übrig
Stürmtſcher Beifall belohnte dieſe hervorragende
Leiſtung, zu deren Durchführung auch das Orcheſter

ſein reblich Theil beitrug. Der ſich anſchliesende Ball
et dem reichen Damenflor Gelegenheit, ſeinen
Glanz zu entfalten und bot den Tanzluſtigen bis
zu den n angenehmes e e ane

ſie Marke Knieztzſch.

Jmkerverein Merſeburg und Umgegend.
Am vergangenen Sonntage hielt der Jmkerverein

für Merſeburg und Umgegend ſeine vritte diesjährige
Verſammlung im „Herzog Chriſtian“ ab. Herr
Block Merſeburg erhielt das Wort zu einer Ueber
ſicht über die im März auf dem Bienenſtande zu
brobachtenden Maßnahmen.

1) Den Bienen muß ein allgemeiner Reinigungs
ausflug ermöglicht werden, um der gefährlich
Bienenkrankheit, der Ruhr, vorzubeugen. Aegt net
Schnee, ſo muß rings um den Bienenſtand Aſchgeſtreut. oder Stroh ausgebreitet werden, damit vie

geblendeten Bienen nicht in den Schnee fallen und
erſtarren.

2) Während des Ausfluges der Bienen ſind die
Bodenbreiter der Wohnungen von allem Gem ülle
ſowie von den vorhandenen todten Bienen zu reinigen
Wenn im Herbſt bei der Einwinterung die rechten
Paßregein veobachtet worden ſind, läßt ſich dieſt
Arbeit in kürzeſter Zeit mit wenigen Hanbgriffen
leicht und bequem ausführen

3) Die Stöcke ſind auf den Futtervorrath hin zu
controllieren, da infolge des Brutanſatzes die Gefahr
des Verhungerns der Bienen beſonders nahe ger
erſcheint. Wo Mangel entdeckt wird, muß ſreeigebig

mit Honig oder Zuckerlöſung gef werden.
4) Weiſelloſe und ſchwache Pölker müſſen bezeich en



und ſpäter vereinigt werden. Von dem Befinden ſeiner
Bienen kann ſich der Jmker leicht durch Anklopfen an die
Seitenwand des geöffneten Stockes überzeugen. Ein kurzes,

kräftiges Aufbrauſen iſt das Zeichen allgemeinen Wohl
befindens. Dauert das Aufbrauſen länger an, ſo iſt
Vorſicht geboten. Leiſes Aufbrauſen belehrt uns über
eingetretenen Nahrungsmangel oder Schwächung des
Volkes.

5) Ruhrkranke Völker bedürfen während des
Monats März der Ruhe, reichlichen, guten Futters
und der Wärme. Die wärmende Umhüllung der
Stöcke darf vor Mitte Mai nicht beſeitigt werden.

6) Waben und Rähmchenvorräthe müſſen jetzt
geprüft und ergänzt werden. Wer ſeinen Bienenſtand
durch Kaufbienen ergänzen oder vergrößern will, ſoll,
ſofern der Ankauf im Wohnorte ſelbſt geſchieht, die
Zeit wahrnehmen, haben ſich die Bienen auf dem
alten Stande erſt eingeflogen, ſo iſt es ſehr ſchwer,
das Rauben zu verhindern. Der Bezug der Bienen
von auswärts erfolgt vortheilhaft erſt nach Ablauf
des für ben Bienenwirth überaus kritiſchen Monats
März.Die Ausführungen des Herrn Vortragenden wurden

mit allſeitigem Danke entgegengenommen. Nach
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten und Er
klärung einiger bienenwirthſchaftlicher Geräthe, Eck
ſches Vorhaus von HornbogenMeuſchau, einer recht
praktiſch erſcheinenden Tränkflaſche, der Dathe'ſchen
Jmkerpfeife, und Vorführung des Angießens von
Kunßwaben, zeigte und erläuterte Herr Horn bogen
ie Rietſche'ſche Kunſtwabenpreſſe. Das Preſſen der

ben ſelbſt erregte allgemeines Intereſſe
der hohen Bedeutung der Kunſtwabe für
tr der Bienenwirthſchaft und wegen
tären Vortheile, welche die Selbſtherſtellung

derſelben bietet, ſoll in einer der nächſten Verſamm-
lun nochmals auf dieſen Gegenſtand zurückge
kommen werden, um auch den Mitgliedern, die in

Verſammlung nicht anweſend waren, Gelegen
ben, dieſes für die Jmkerei hochwichtige

Geräth ſowie deſſen Anwendung kennen zu lernen.

Haus den Kreiſen Merſeburg gaud Querſtrt.

s Querfurt, 18. März. Jn dem dem Landtage
jüngſt zugegangenen Geſetzentwurfe befindet ſich u. g.

die Vorlage betreffend den Bau einer Nebenbahn
von Querfurt nach Vitzenburg, unb zwar die
weitere Strecke über Lodersleben mit einer Mehr
forderung von 562 000 Mk. Das Geſetz wird wahr
ſcheinlich im April oder Mai verabſchiedet und dann
nach inzwiſchen erfolgter Aufſtellung des ſpeziellen
Projekts ſofort mit dem Bau begonnen werden.

s Freyburg, 20. März. Unſere Bürger
ſchule erhält mit Beginn des neuen Schuljahres
wiederum einen Zuwachs von 27 Schülern, da am
Sonntag Palmarum nur 73 Kinder eingeſegnet
werden, während 100 zur Aufnahme in vie Schule
angemeldet ſind. Jn das königl. Amtsgerichts
gefängniß wurde geſtern Abend der 43 Jahre alte
Gärtner Albert Schulze aus Köthen, der der
Kaufmannsfrau Wilhelmine Kuhne in Gleina Geld
aus der Ladenkaſſe geſtohlen, und heute die
Arbeiter Otto Krauskopf nnd Bruno Philipp
hier eingeliefert, die gemeinſam ein Sittlichkeits
verbrechen an einem 14 Jahre alten Schulmadchen
verübt hatten.

Spielplan des Stadt-Cheaters in Halle g. S.
vom 22.FMärz bis 30. März 1902.5

Sonnabend „Sappho“. Sonntag Nachm. „Es lebe das
Leben Sonntag Abend „Fra Diavolo., Montag
„Lieſelott““. Dienſtag „Siegfried“. Mittwoch „Don
Tarlos“. Donnerstag „Die Zauberflöte.“ Freitag
Geſchloſſen. Sonnabend „Lieſeloti'“. Sonntag Nachm.
„Alt Heidelberg. Sonntag Abend „Die Afrikaterin“.

die

Weitterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 22. März. Starke

Winde mit meiſt wolkigen bis trüben kühleren Wetter
und Regenfällen. 23. März. Abwechſelnd heiter
und wolkig, windig, kühl, vorwiegend Regenſchauer.

Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.
Vor 70 Jabren, am 22. März 1832, ſtarb der

Dichterheros J. W. von Göthe, deſſen Leben und Bedeutung
au dieſer Stelle zu würdigen um ſo weniger angebracht ſein
dürfte, als der Dichter des „Egmont“, „Fauſt“, „Wilhelm
Meiſter“ des „Erlkönig“ und ſo vieler längſt Gemeingut
des deutſchen Volkes gewordener Dichtungen keiner Lob
Preiſungen bedarf, die doch niemals die Bedeutung des
Olymplers erſchöpfen würde. Es ſei nur im Anſchluß an
des großen Dichters Todestag ein Gedanke hier ausgeſprochen,
der im Zuſammenhang ſteht mit Göthes gewaltiger Perfön
lichkekt. Während Schiller und ſeine Dichtungen raſch Boden
fanden im deutſchen Volke, brauchten die tiefſinnigen Dichtun
gen Göthes viel mehr Zeit, ſoviele Jahrzehnte, als bei
Schiller Jahre, um wirklich ins Volk einzudringen. Es zeugt
aber von der fortſchreitenden Bildung des Volkes, daß Göthe
nunmehr ebenſo allgemein bekannt und dem Volke aus Herz
gewachſen iſt, wie Schiller. Das edle, hochſinntge Menſchen
thum Göthes, ſelne ewige, im „Fauſt“, dem Buch der Bücher,
ſich kriſtalliſirende Lebeusweishelt, ſie ſind nicht mehr ein
ſeltener Schatz für wenlge, ſondern längſt dem Verſtändniß
Taufender und Abertauſender erſchloſſen.

Vermiſchtes.
(WWahnfſlkunsthat.) Wie der „Vogtländiſche Au

zeiger“ aus Eg er berichtet, erſchlug dort vergangen Nacht
der Lokomotivenführer St ark in einem Wahnſinnsanfalle
ſeine beiden Töchter im Alter von 15 und 16 Jahren mit
einem Beile. Beide Opfer wurden im Schlafe ermordet.
Stark, dem vor etwa vier Wochen ſeine Frau geſtorben ſſt,
ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

(Abſtinenz im Eiſenbahndienſt.) Unter
kurzer Darlegung der mit dem Genuß alkozoltſcher Getränke
verbundenen Schädigungen und Gefahren im Allgemeinen
wie mit beſonderer Beziehung auf den Eiſenbahndienſt hat
Eiſenbahndirector de Terr a (Guben) vor wenigen Wochen
die Bildung einer Vereinigung enthaltſamer
deutſcher Eiſenbahner“ angeregt. Und ſein Vertrauen
auf die Einſicht ſeiner Berufsgenoſſen iſt in vollſtem Maße
gerechtfertigt worden. Obwohl der betreffende Aufruf noch
lange nicht in alle Eiſenbahnkreiſe gedrungen iſt, ſind ſchon
jetzt, wie Herr de Terra in der „Soztalen Praxis“ mittheilt,
mehrere hundert Beitrittserklärungen eingelaufen, darunter
auch von höheren Beamten, Bahnärzten und Eiſenbahnern
aller Grade bis herunter zum einfachen Arbetter.

Gek einem Einbruch in die Kaſſe) des Offtzier
eaſinos und der Cantine für die Mannſchaften des drttten
Garde Regiments in Berlin wurden 1500 Mk. geſtohlen. Als
der That verdächtig iſt ein Vizefeldwebel in das Uaterſuchungs
gefängniß abgeführt worden, obwohl er mit Entſchiedenhelt
jede Schuld beſtreitet.

(Einen traurigen Ausgang) nahm in Elberfeld
reit zwiſchen dem Friſeur Lange und dem Friſeur

Sulzbach aus Solingen. Die beliden, die ſehr gute Freunde
waren, gerkethen aus geringfügigen Gründen in einen Streit,
in deſſen Verlauf Lange eine Flaſche Schwefelſänre ergriff und
Sulzbach deren Jahalt ins Geſicht goß. Dieſer, durch Schmerz
bis zum Wahnſinn gefoltert, ſtürzte ſich zum Fenſter hinaus
und blieb mit gebrochenen Glkedern ltegen. Als Lange ſah,
was er augerichtet hatte, ſetzte er die Flaſche, in der ſich noch
ein Reſt Säure befand, an den Mund und trank ſie aus.
An dem Aufkommen Beider wird gezweifelt

Franzöſiſche Matroſen als Helfer.) Wie dem
„Hamb n Correſpondenten“ aus Dar es Sala am
gemeldet wird, hat am 5. Februar bei einem Waldbrande, der
das Pulvermagazin bedrohte, eine Abtheilung Matroſen des
franzöſiſchen Kreuzers „Inſernet“ unter dem Brfehl des
Fähnrichs Benoit werthvolle Hülfe geleiſtet.

Ueber den Brand des Phönix-Piers) in
Hoboken, der ſchon von uns gemeldet wucde, liegt jetzt
folgender ausführliche Bericht vor: Das Feuer kam in einem
Baumwollſtapel der auf den Dampfer „Britiſh Queen“
verladen werden ſollte, zum Ausbruch. Die „Britiſh Queen“
wurde aus den Flammen herausgeſchleppt, konnte aber nicht
mehr gerettet werden und brannte bis auf den Waſſerfptegel
nieder. Das Feuer griff mit raſender Schnelligkett um ſich.
Ein brennender Leichter trieb gegen den Pier der Burber
Linie, wo hunderte von Fäſſern Keroſin lagen und ſetzte thn in
Brand. Die Feuerwehrleute brachten jedoch unter Aufbtetung
aller Kräfte die Fäſſer mit dem feuergefährlichen Jauhalt recht
zeitig in Sicherheit. Der Dampfer „Norge“ von der Thingvalla
Linke wurde aus den brennenden Baumwollmaſſen, die thun
umgaben, auf den Fluß hinaus in Stcherhett gebracht. Der
Dampfer „Maasdam“ von der Holland Amerika Linie
entkam mit genauer Noth einem Zuſammenſtoß mit einem
mit Jute beladenen Barkſchiff, das lichterloh brannte. Etne
andere Bark trieb gegen New York zu und brachte den Pter
der Hamburg Amerſka-Linte in Gefahr. Sie wurde jedoch
noch rechtzelktg durch einen Schlepper beiſeite gebracht und
trieb darauf gegen den Pier der Metropolitan Steamſhip
Company und ſetzte ihn in Brand. Die Flammen wurden
jedoch durch die Feuerwehrboote unterdrückt. Die Pter An
lagen ſind ſämmtlich aus Holz. Der angerichtete Schaden
wird auf eine Millton Dollars geſchätzt. Ueber die Verluſte
an Menſchenleben verlautet ntchts Beſtimmtes. Die Schätzungen
darüber ſchwanken zwiſchen zwei und fünfzig Perſonen, die
ums Leben gekommen ſein ſollen. Es wird vermuthet, das
Feuer ſek von der unzufriedenen Beſatzung der „Britiſh
Queen“ angelegt worden.

Der deutſche Kronprinz) hat Donnerstag früh
von Bamberg die Weiterreiſe nach Koburg und Eiſenach
angetreten, nachdem er ſich Mittwoch Abend in herzlichſter
Weiſe vom Prinzen Rupprecht verabſchiedet hatte. Donners
tag Vormittag traf der Kronprinz in Eiſenach ein und wurde
am Bahnhof vom Großherzog empfangen. Vom Bahnhof
begab ſich der Kronprinz in Begleitung des Großherzogs nach
der Wartburg. Jn Weimar traf der Kronprinz am
Donnerstag Nachmittag mit dem Großherzog von Sachſen
ein. Die Herrſchaften begaben ſich nach dem Göthehaus. Am
Abend findet im Hoftheater Galavorſtellung ſtatt.

(Ein deutſches Wochen blatt) ſoll unter dem
Titel „Pariſer Zeitung“ vom I. April in Paris erſcheinen.

Eine Yacht „Alice Rooſevelt“.) Der Katſer
hat ſeinen Dank an die Tochter des amerikaniſchen Präſidenten,
die Taufpatin ſeiner neuen Yacht „Meteor“, dadurch be
ſonderen Ausdruck gegeben, daß er, wie das „Berl. Tagebl.“
aus Wilhelmshaven meldet, der StationsYacht d 2 den
Namen „Alice Rooſevelt“ verlieh.

(Ueber ein Eiſenbahnattentat) wird aus Köln
gemeldet Auf den Perſonenzug NeußDüſſeldorf wurden
bei Station Bilk geſtern Abend wiederum Schüſſe abgefeuert,
wodurch ein in der zwetten Klaſſe fahrender auswärtiger
Retſender ſowie ein Geiſtlicher ſchwer verletzt wurden. Die
Thäter, welche den jüngſten Anſchlag an derſelben Stelle ver
übten, ſind in den letzten Tagen verhaftet worden. Nach
denen, welche die geſtrigen Schüſſe abfeuerten wird eifrigſt
gefahndet.

Einen unglücklichen Ausgang) hatte, nach
lothringiſchen Blättern, eine vergnügte Auto mobilfahrt,
die ein Angehöriger der Familie de Wendel in Hayingen
(Reichsl.) mit einem Gaſte des Hauſes, Frau v. Balaincourt
aus Paris, unternommen hatte. Als man in das Dorf
Flöringen hlneinfuhr, ſperrte ein ſchwerer Laſtwagen den Weg
das Automobtil rannte dagegen und ſchlug um. Frau von
Balaincourt wurde ohnmächtig aufgehoben, ins Schloß gebracht
und iſt hier am nächſten Tage geſtorben, ohne die Beſtnnung
wiedererlangt zu haben.

(Von zwei Fällen kraſſeſten Aberglauben s)
weiß das Bütower „Tageblatt“ verbürgt zu erzählen. Jn
einem Dorfe unſeres Kreiſes war ein toller Hund getödtet
und in einen Graben geworfen worden. Um mit Sicherheit
die Tollwuth feſtzuſtellen, ſollte der Kopf des Hundes zur
nähern Unterſuchung nach Berlin geſchickt werden. Der Hund
wurde aus dem Graben geholt und dabei wurde bemerkt, daß
der Leib des Thieres geöffnet und das Herz herausgenommen
worden war. Nach eingehenden Erxkundigungen ſtellte ſich
folgendes hergus: Die erwachſene Tochter des Ortsſchul

lehrers war wegen Geiſteskrankheit in einer Anſtalt geweſen
und aus derſelben als vollſtändig geheilt entlaſſen wocden.
„Kluge Leute hatten aber Zweifel an der Hetluag gehegt
und dem Mädchen nur dann volle Geneſung zugeſichert, wenn
es daß Herz e nes tollen Hundes koche und eſſe. Das ge
ängſtigte Mädchen hatte den „guten Rath“ befolgt, ſich das
Herz des tollen Hundes mit Hilfe „guter Freunde“ verſchafft
und gegeſſen. Die Folge dieſer unngatürlichen und
abergläublſchen Kur war, daß das arme Mädchen an
der Tollwuth erkrankte und ſtarb. Ein zweiter, nicht
minder draſtiſcher Vorfall iſt folgender: Ein Mädchen
vom Lande litt an an einer Krankhett, deren Name Neben
ſache iſt. Die Eltern des Mädchens brachten die Kranke
zum Arzte, nicht aber um deſſen Rath zu hören, ſondern
von ihm zu erfahren, ob das von ihnen bereits augewandte
Hausmittel auch ſichere Hilfe gewähre. Und worin beſtand
nun das Mittel Die „klugen Frauen“ hatten empfohlen,
daß das Mädchen ein Stück thres Unterrocks verbrennen und
die Aſche genteßen ſollte. Das hatte ſie denn auch pflicht
ſchuldigſt gethan.

Verſicherungsweſen.
Lebensverſicherungs Erſparnißz Bank in Stutt

gart. (Alte Stuttgacter.) Das Geſchäft hielt ſich im Jahre
1991 auf der Höhe des Vorjahres. Zu erledigen waren tus
geſamt 8331 Anträge über 538902/0 Mk. Verſicherungs
ſumme. Hiervon kamen zur Angahme 6600 Anträge üder
42674760 Mk., wodurch der Verſicherungsbeſtand am Jahres
ſchluſſe auf 105850 Policen mit 626565702 Mk. Ver
ſicherungskapital ſtteg. Der reine Zuwachs des Jahres 1901
betrug tm Geſammtgeſchäft 24652 303 Mk. tm Vorjahre
24 217 776). Der Abgang hielt ſich tn norm alen Grenzen.
Jn der eigentlichen Ledensverſicherung fielen 7407 713 für
Todesfälle an. Der Abgang durch Ecleben des Fälltkeits
termins in der alternattven Verſicherugg beziffert ſich auf
2753 857 Mk. Die Diotdenden an die Verſicherten be
tragen in 1902 nach Plan A I (altes Syſtem, mit Nachver
gütung der rückſtändtgen Dtvidenden) 35/0 der ordentlichen
Jahresprämie und außerdem 171/20/0 der alternattoen Zaſatz
prämte (ſeither 34 bezw. 170/0), nach Plan A Il (neues
Syſtem, ohge Nachvecgütuag rückſtändiger Diwidenden) 39
der ordentlichen Jahresprämte und außerdem 121/20/0 der
alternattven Zuſatzprämite (ſeither 38 bezw. 190/0) nach
Plan R (ſtetgende Dividende) wie im Vocjahre 2,6/0 der
Geſammtprämtenſumme.

Litteratur, Kunſt ugd Wiſſenſchaft.
l Wiſſen iſt Macht! Die Wahrheit dieſes Wortes

bricht ſich tmmer mehr Baha, und ſo ſet an dieſer Stelle
auf ein in ſeiner Art etnzig daſtehendes Blatt, die vorzügliche
Familienzeitſchrift „Mode und Haus“, Verlag von John
Henry Schweritn, Berlta W. 35, aufmerkſam gemacht,
die in der Tyat ihren Leſern auf allen Gebieten des moder
nen Lebens alles Wiſſenwerthe vorſetzt. „Mode und Haus“
erſcheint alle 14 Tage, ca. 36 Seiten ſtark, mit Schnittbogen
und koſtet nur 1 Mark pro Quactal, mit farbigen Colorits
11/4 Mk.

Nicht minder beliebt iſt das Specialblatt „Kin der
garderobe“, das jetzt weit über Million Aoongenten
zählt. Preis nur 60 Pfg. pro Quartal. Aboanements bei
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Gratts Probe
uummern durch erſtere und den Verlag John Henry Schwerin,
Berlin W. 35. Jm Uebrigen verweiſen wir auf den heute
betltegenden reich illuſtrirten Proſpekt, der aus der „Kinder
garderobe, ein Geſellſchafts-Sptel: „Die Wiltretſenden“
enthält.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 21. März. Den Morgenblättern zufolge

iſt der Kammerſänger Bulß auf einer Conzert
Tournee in Temesvar (Ungarn) an einer Lungen
entzündung geſtorben.

Berlin, 21. März. Wie das „Kl. Journ.“
meldet, iſt der Kammerſänger Nachbauer geſtern
in München geſtorben.

Berlin, 21. März. Der Reichskanzler empfing
eine Deputation des Vereins für Frauen
ſtimmrecht, Fräulein Dr. Anita Augsburg
überreichte eine Adreſſe, worin um die Vorlage eines
Reichsgeſetzes gebeten wird und worin ferner gebeten
wird, daß durch das Reichsgeſetz beſtimmt werde,
daß das weibliche Geſchlecht das gleiche Recht auf
Jmmatrikulation an den Hochſchulen habe wie das
männliche. Der Reichskanzler erwiderte, er werde
den Bundesrath und den Reichstag günſtig zu be
einfluſſen ſuchen.

Melbourne, 20. März. (ReuterMeldung.)
Da die britiſche Reichsregierung erklärt hat, 2000
weitere Mannſchaften würden mit Dank an
genommen, haben die Regierung und der auſtra
liſche Bundestag beſchloſſen, die gewünſchten
Verſtärkungen abzuſenden.

J Jj TUl]Ühſl o 7Productenbörſe.
Barl?n, 20 März.

Weolzen 1008 kg Mai 167,75, Juli 167,75, Augußt
x l.

P 1000 kg Mal 146,75, Jnll 145,50, Auguß

Hafer 1090 kg Mat 155,75, Juli M.
Mats 1600 r runder loco Weg 118, Mk. Juli
118, Mk. nom.

Rübö!, 100 Mat 54,70 Oetober 52,90 W.
Spitritus 70er loco 34,00 M.
Prächtiges Frühlingswetter und flaue Depeſchen aus

Nordamerika konnten natürlich hier nicht ohne nachtheiltgen
Einfluß auf die Stimmung für Getreide bleiben, aber bei
aller Stille im Verkehr iſt doch der Rückſchritt im diesſeitigen
Preiſe für Weizen nur unbedeutend, und noch geringer
war das Entgegenkommen auf Seite des Angebots von
Roggen. Hafer iſt matt. Umſatz blieb beſchränkt.
Rüböl hat an Beachtung nicht gewonnen. Für 70er
Spiritus loco ohne Faß erreichte man heute nur 34 Mk.
Umſatz 16000 1.



Der Knaben und Mädchen

Anzeigen.
Für dieſen Thekl übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber ketne Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 23. März (Palmarum)

predigen
Vorm. 1/210 Uhr:Dom. Confirmation

Nachm. 5 Uhr: Prediger Jordan.
Stadt. Vorm. “/210 Uhr: Confirmation der

Mädchen. Diac. Schollmeyer.
Nachm. 2 Uhr: Confirmation der

Knaben. Paſtor Werther.
Geſammeit wird eine Collecte zur Beſchaffang

von Schulbüchern für arme Schüler unſerer
I. Bürzerſchule.

Nenmarkt. Vorm. 10 Uhr Einſegnung der
Confirmanden. Superintendent a. D. Rönneke.

Altenburg. Vorm. /210 Uhr: Confir
mation. Paſtor Deltus. Die vorderen Sitzreihen
ſind vorzugsweiſe für die nächſten Angeyörigen
der Confirmanden beſtimmt. Schulkmder ſind
des Platzmangels wegen nach Möglichkeit fern
zu halten und auf den Kindergottesdtenſt am
Nachmittage (2 Uhr) zu verweiſen

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.
Entlaſſung der Neuconfirmirten.

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Gelegenheit zur

Beichte.
Sonntag 7 Uhr morgens: Beichte.

8 Uhr: hl. Communion.
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 1/28 Uhr: Jüngliungsverein,

Dienſtag den 25. März er.,

Bielig Müller,Stein- und Bildhauerei,
Merseburg, Teke Teieh- undl Clobigkauer Str.

Werkstatt Ernenernngenfür Granit-, Syenit-, Mar alter Denkmäler werden
mor- u. Sandsteinarb. ſchnell, prompt u.Anfertig. sämmtl, billigſt ausgeführt.ins Fach schl, Für Neuh. istFriedhbofs- ſtets ge-arhb. 2c. sorgt.

I Jm Intereſſe rechtzeitiger Lieferung bitten wir, alle
uns zugedachten Beſtellungen baldigſt aufzugeben.

Volksſchulen. Gin Flug Tauben
W Die Aufnahme der Oſtern ſchulpflichtig zu verkaufen Schmaleſtrafze 19.
werdenden Kinder findet im Zimmer Nr. 13 rade ir3driher Altenburger Schule du ſamen zen Gin vierrädriger u. ein dreirädriger

minen ſtatt 5 gen 9 gelbaneMontag den 24. März er., LKnderwaten u. Auf Zogelbuuer

S 9 34r e de S HywolhekenKayilnl,
für Merſeburg, 10 Jahre feſt, offe

wirt zu günſtigen Bedingungen
e 23M. Gber—lä mer

BankCommiſſion, Halle a. S..
gr. Ulrichſtr. 27.

nachmittags 3 Uhr
für die II. Bürgerſchule,

vorm. 9 Uhr,
ger und Groß

Otto
in ſeinem 67. Lebensjahre.

zeigen ſchmerzerfüllt an
die tieftrauernde Wittwe M. Otto

nebſt Kindern.
Mexſeburg und Magdeburg,

den 20. März 1902.
Beerdigung findet Sonntag

Ihr vom Trauerhauſe,

Heute früh entriß uns der unerbitt
I liche Tod unſer einziges geliebtes Söhn

chen W II tm Alter von 3 Jahren
I 7 Monaten.

Die Beerdigung findet am Sonnta
I Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des Altenburger Friedhofs aus ſtatt.

Merſeburg. den 21. März 1902.
Halleſche Str. 36b.

9berlehrer Gutßahr
u. Frau.

Geſtern Abend 6/4 Uhr verſchied nach
ſchwerem Leiden unſere liebe kleine Lotte
im zarten Alter von 2 Jahren 9 Monaten.

Dies zeigen allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme an

die tieftrauernden Eltern
W. Wilh. Meier, Schneidermſtr., u. Fran,

Martha geb. Hüthel.
TWocdles- Amzeige.

Geſtern Vormittag /212 Uhr wurde nach
Iangen ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater

Wilhelm Grunow
durch einen ſanften Tod erköſt. Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht mit
Der Bitte um ſtille Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Weontag Nachmittag

4 Uhr vom Trauerhauſe, Brühl 12, aus ſtatt.

W a mm K.
Rür die überaus herzliche Theilnahme

deim Tode meines unvergeßlichen ſorg
ſamen Mannes und unſeres lieben
Vakers ſagen wir unſeren herzl. Dank.

Die trauernde Familie
Runold.

Fur die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Kindes ſagen wir unſeren herzlichen Dank.

Die trauernden Eltern
Karl Wucherer u. Frau.

e e Stück unveredeſte
Sauerkirschbäume,

kräftige Stämme, werden zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisangabe an

Gemeindevorſteher, Knapendorf
Zwei Läuferſchweine ſind

zu verkaufen

W Neumarkt 45.
Gebrauchter Stubenofen

u verkaufen Seitenbentel 6.

für die Neumarktſchule.

September 1896 geboren ſind außerdem müſſen

meldung ſind Tauf und Jmpfſchein vor
zulegen.

jverſteigere ich in meinem Locale, Johannis
ſtraße 16:

findet im „Augarten“ der Verkauf von

Eine kletne Wohnung für ein Paar einzelne
Schulpflichtig werden die Kinder, welche in Leute zu vermiethen und Oſtern oder Jo

der Zeit vom 1. October 1895 bis zum 30. haun zu beziehen (Preis 54 Mark).
Breiteſtraßze 14.

t Woynung, 2 St., 2 K, Küche u. Zubdehör,
Bei der Ag iſt 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen

Unteraltenburg 39, Hinterhaus.
Gotthardtsſtraßze 258 eine Wohnung,

2. Etage, ſofort zu vermiethen und Oſtern zu

die Oſtern 1901 zurückgeſtellten Kinder jetzt
er Schule zugeführt werden.

Merſeburg, den 10. März 1902.
Der Rector. Jrgang.7 beziehen. Näheres zu erfragen im Laden daſ.Ameetüom. Hallesche Str. 24b

Sonnabend den 22. März Cr., weil halbe Etagen mit Garten ſofort zu ver
miethen und zu beziehen. Näheresvorm. von 9 Unr an, S e enſchoner Str. R.

8 Krautftraßze 141 Partie Frühjahrsjackets für iſt eine obere Sohn zu vermiethen und
Damen, Frühjahrs Mäntel für Jult zu beziehen. Näheres
Kind v Jackets d WMenſchauer Str. 2 a.n e e Gotthardtsſtraße 15Joppen, Reſter u. ſ w; ferner iſt der Laden 3 oder an r zu ver

170 Fl. ital. Rothwein, 2 Mille ſmiethen und I. Jul er. zu beziehen.

Cigarren, Cognae; Reſt der eSchuhwagren, ſowie 1 Sopha, Rie herrſchaftliche 1. Ttage
Schreibſeeretär, 1 6 iſt Aprit 1902 zu begehen.1 nußb. Schreibſecretär, Seſſel. Poſtſtraße 6 iſt Aprit 1902 z be en

Louis Albrecht, Eine Wohnung zu 45 Thatern ſofort zu
Auctionotor. vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu er

Holz Auction. fragen Neumarkt 64, 2 Tr.
Stube, Kammer und Küche iſt an ruhige

Sonnabend den 22. März,
von mittags 12 Uhr ab,

Leute zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Neumarkt 24.

2 Stuben nebſt Kammer ſofort zu beztehen
Neumarkt 42.

70 30 Stck. “/2 zöll. Vretter, Eine herrſchaftliche Wohnung

e e c30--40 Stck. Stacketſäulen Weißzenfelſer Str. 2.
und verſchiedener anderer Hölzer gegen gleicheBaarzahlung öffentlich meiſtbietend ſtatt. Erſte Et g g e

Gartem zu vermiethen und ſofort zu beziehen
9 Gotthardtsſtrafte 35.

ca. 600 Quadratmeter, zu verpachten. An e 2 Siuben, 3 Kammern, Küchefragen befördert die Exped d. Bl. Ein Logis,

Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

C. Hewuschkoel, Heuſchkels Berg. Weiße Mauer 14.
Größeres Grundftück t ſepe ſur 40 und o Thlr. mit Garten

mit großem Garten, welches ſich für jedes iſt ſofort zu bezkehen.
Unternehmen eignet, iſt preiswerth zu verkaufen. W. Richter, Sächſiſcher Hof.
Näheres in der Exped. d. Bl. Eine FamiltenWohnung, Stube, Kammer,

Er Paar Läuferſchweine Küche, Srall, 30 Thlr., zu vermiethen.ſtehen zu verkaufen W Bhbeling. Hüterſtr. 1.
t Sand 9. Wegzugshatber etne freundliche Wohnunge zu vermtethen und 1. Juli oder auch früher

1 große Waſchhaustafel zu begehen r Aunenſtrafze 18.
und 1 Futterkaſten ine Wohnung, r b en

zu verkaufen gr. Ritterſtraßze S. behör, iſt zu vermiethen und Johanni zu be

in Kinderwagen ziehen Naumburger Str. 3.
zu verkaufen Schmaleftr. 10, I. Ein fein möbl. Zimmer

Weisser Minorkabahn en. Sehrsder, Venſtrafte 6.
(1 Jahr alt) zu verkaufen Neumarkt G3. Mobl. Stube

Ein Logts iſt zu vermierhen zu vermiethen Halleſche Str. 22 part.
n n dte Anſindige SlaſftellenDaſelbſt ſteht auch

Wagnerſtrafze 3.

werden

miethen und 1. Juli zu beziehen
Oelgrube Nr. I.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und ſofort
oder 1. Jult zu beziehen

ein Handwagen zum Verkauf.

und Zubehör, iſt ſofort zu ver

nebſt Schlafzimmer iſt für einen Herrn zu ver 4

Freundlich möblirte Stube
ſofort oder ſpäter zu vermiethen

Markt 25.
Beſſere Schlafſtelle

auf Wunſch mit Mittagstiſch zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möblirtes Zimmer
mit Schlafzimmer an beſſeren Herrn
mit oder ohne Penſion vom 1. April
ab zu verm. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

An die Mitglieder
des HausbeſiherPerrins.

Der Preis eines compl. Geiger-
ſchen Patent-Iof-Sinkkastens
wird ſich bei Bezug eines größeren Poſtens

u 32., 0 I.ſtellen. Um mich des in der letzten
Verſammlung des Hausbeſitzer- Vereins
ertheilten Auftrages zu entledigen, theile
ich dies den verehrten Mitgliedern des
ſelben hierdurch ergebenſt mit.

Merſeburg, den 20, März 1902.
Gustav Winkler.

Wildſchwein
Rücken, -Keulen
und -Blätter

friſch eingetroffen bei

E. Woltf, Roßmarkt.

Obſtbäume,
kräft. Stämme, Hoch u Zwergobſt, gute Sorten,

Weinfechſer
und Stachelbeerſträucher

empfiehlt C. Meusehlael.
Zur Anfertigung von

Damenconfection,
Gostüms, Jaquets u. Capes,
garantirt gutſitzend, empfiehlt ſich

Auguste Alhrecht,
Zum n Feſte empfehle

böhmiſche Spiegel-
Karpfen

à Pfund 90 Pfg.
F. Dorias, Neumarkt.
Schuhwaaren

zu billigſten Preiſen empfiehlt

H. Körner, kl. Ritterſtr. 6.

Sunlichi-
Seife

zur Wäſche zu haben bei

Frau Auguste Berger,
Entenplan 6.

Geſangbücher,
Confirmations- u.

Oſterkarten
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt

A. Kavrims, Brühl 17.
Schulrüänzel,

ſolid und daverhaft gearbeitet, empfiehltbilligen Preiſen pflehit za
Emil Zahn, Sattlermeiſter,

Gotthardtsſtrafßze 18,
vis à vis dem „Halben Mond“.

à

Heute Sonnabend
hausſchlachtene Wurſt.

Gustav Wischer,
Weißenfelſer Str. 23.

Ein Paar neue Lederpantoffeln

von Wallendorf nach Merſeburg verloren.

h

Bitte abzugeben Zösehen Nr. 5.



R. Scelhhumnücht,
Seitenbentel 2, emnpſun

Rindl. Langſtiefeln
rindl. MännerHalbſtiefeln 6 e

inderſchuhe von 50 z
KnabenStiefeln zDamen Promenaden Schuhe 3,650

en Stiefeletten 4550
v 6 vſhuhe Iund alle anderen Sorten Schuh B. StiefelDre in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Manß und Reparature-
ichnel und gut.

Pa. Miſchovſt Pfd. 45 Pf.
Aprikoſen, Brünellen,

Ringäpfel,
echt Schweizer, Thüringer

Land u. Stangenkäſe,
feinſte MolkereiButter, fr.

Eier und Citronen
A. Beuet, i. Mitteritt. 92

Bildſchön!
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen Ge
ſicht, roſigen, jugendfriſchen Ausſehen, reiner
ſammetweicher Hant und blendend ſchönem
Taint. Alles dies erzeugt

Radebeuler LilienmilchSeife
van Bergmann He Co Radebeul Dresden.Schutzmarke Steckenpferd

à Stück 50 Pfg. bei Aug. Berger

Cheerstricke
zur Kannalisation liefert
billigſt

Julius Trommer
Nntergltenburg S.

Fiechtentranke,
trock je iflechten unddieſem i bel e, ſo unerträzlich läſtige
„Hatjucken“ Garantie ſelbſt denen,
die ntiginda Heilung fenden, nach langjährig

e (oone Be rn 2c.)t. Mari ien Diogerie, Danzig.

Jeder
S ISäugling

gedeiht bei

Dr. Grato's Ergatz
für Muttermilch!

Bestes
BlIlut, Nerven, Auskeln u.

Knochen bildendes
Kindernähr-

mittel.
Trog. Oscar ILeberl.

Saure hurken,
ſehr ſchön im Geſchmack, empfiehlt billigſt

R. Rergmann, Markt 30. S
Morgen Sonntag von früh 5 Uhr ad

Speckkuchen.
Otto Stahl Bückermſtr.
Vilhelmsburg.

Heute Abend
Speckkuchen und

Bockbier.en el's Keſtauration.
Sonnabend Abend

SalzKmochem.
VHDieter's Restauration.

Heute Abend Salzknochen
Sonntag früh 8 Uhr

n
Zernkn. Deike, gr. Sixtiſtr. 18

W.

12, M. ar

vas mit

Singer Nähmaschinen
Unentkehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie

Unerreicht in Leiſtungsfähtakeit und Dauer.

P ARIS 1909-

G RA ND RIXhöchſter Preis der Ausſtellung.
Unentgeltlicher Unterricht, auch in Moderner Kunſtſtickerei-

Singer G. n r ren A. GMerſeburg. Breiteſtr. I

o obMerſeburg
r neue Eingänge in

vorzüglich gereini
füllkräftigen

ztenS

Verlobunmgs- Anzeigen
jeder Art werden ſauber und billigſt angeferligt t in der

Vuchdruckerei von Th. Rössner,
Großarkige Jenheiken in Karken elc.

b a38 ehert Dietzold,Spezialgeſchäft in Cigarren u. Tabat,

Komm Nr. I.
Bringe m roßes Lager gut abgelagerter Ham

burger und Bre mer Fabrikate, vorzügliche
g. angelegent! 4 in empfehlende Erinnerung.

44„Bremer Gewerbe“,hoch ine m We 6 Pfg Cigarre

e So 343Heaunhurger Vorftenlanden Speziglität
de 10 Stück 55 Pfg.,

für Qualitätsraucher ganz beſonders zu empfehlen.

ein g

e

Na ch Oſtern 8
folgt im Reichstag u. A. die Entſcheidung über die Brennſteuer, Schaumwein
ſeuer, Süßſtoffſteuer, vorausſichtlich auch über die Zuckereonventiog. Die Ver
handlungen über den Zolltarif rücken weiterhin tn ein entſcheidendes Stadium.in

Jm Landtag Eiſenbahnfragen.Für das zweite Vi erteljahr 1902 nehmen alle Poſtanſtalten des Deutſchen G

O
Reiches Beſtellungen auf die „Freiſinnige Zeitung zum Preiſe von 3 Mk.
90 Pfg. entgegen. Jn Berlin und Vororteſt veſtellen alle Zeitungsſpediteure
die „Freiſinnige Zeitung“ zum Preiſe von 1 Mk. 20 Pfg. pro Monat. S

G e e eeeacVerein der Gastwirthevon Merſeburg u. Umgeg ehe hlösse hen

Mdentl. Generalverſammlung Salzknochen, Salzrippchen,
Montag den 24. Zätz 1902. friſche Sülze.

Nachmittag 3 Ahr, Sonntag früh von 8 Uhr an

e

3 Uhr zu erſcheinen.

Um 3 Uhr findet dafelbſt der S Schluß dFortbitdungsſchule für das Schuljahr Isou 2
ſt att. Wir bitten unſere Mitglieder, pünttlich

Der Vorſtand.
Derantwortliche Revaction, Vrng

im Reſtaurant von

Speckkuchen
d Verlag von T. Rohner in Merſeburg.

Freiw. Feuerwehr
(Pionier-) Compagnie.

Montag den 214. d. M. Uebung. An
treten abends 8/4 Uhr am Geräthe hauſe.

Unentſchuldtgtes Ausbleiben hat Beſtrafung
oder Ausſchluß aus der Compagnie zur Folge.

Der Brandmeiſter.

Evang. Jünglings
u. Mäunner-Verein.

Sonntag den 23 März, abends /28 Uhr
in der „Katſer Wilhelnis Halle

Abendfeier für die
neuconfirmirten Jünglinge,
die mit ihren Angehörigen herzl lich ein geladen

ſind. Eintritt unr gegen Programm.
Der Vorſtand. WertherCasimo0.

Sonntag den 23. März er.

9 C Je4 Sro886 iie-,
ali 434Variété-u. Specialitäten-

Fre ne
unter Direction des Herrn

an Aunge, Leipzig.
Auftreten unr erſter Kräfte.

Anfang nachmitte gs 4 Uhr und
abends 8 Nr.Entvrée mag inittags 20

Menge 50

vorſiellun ung im

ein Gats
mm Restaurant Dom 4.

Sonnabend Abend und Sonntag früh

Speckkuchen.
August Schömn berg

Tüchtige Vertreter
für patent, neuen unentbezrlichen MaſſenArtikel geſucht keichter großer Abſatz. Off.
unter S M 303 an Haaſenſtein Vog
ler A Magdeburg, erbeten.

m Wer ſchnell u. billig Gtellun g
finden will. der verlanse per Poſtkarte die
„Deut ſche VakanzenPoft“ in Eß lin gen.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

W. Mi ev um. Klecrpuermſtr.,
Schmoleſtraße 10

Kellner- Lehrlinge
h r r Deutſcher Kelluerbuns, Halle a. S. Alter Markt 5.

in junger
Scker-Gesetle

wird geſcht. Wo ſogt die Exded. d.
Zum I. April wird ein auch dies

3fleißiges 9 eädehen
nicht un er 18 Jahren für Küche und Haus
arbeit geſucht Seffnersraßze 2 Tr.

Eine Frau
zum Frühſtücktragen geſucht.

Lamge. Bäckermeiſter.
Zum I. Apriſf junges Mädchen als

Anfwartung
geſucht Karlſtraße 20

Ein Schuimädchen werd als

Aufwartung
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exv d. Bl.

Einen zuverläſſigen Rann
jucht Heinrich Bocde, Sand 17.
2 lüchtige Garkenarbeiter

„Caſino“.

geſucht. Gustav Taubnaanur,
Livchſtährer Str 11.

Hiermit fordere ich den f. üheren Reſtau
rateur j zigen Fahrrodhändler Her n Knsta v
Sohw e mar auf, ſeine auf meine Perſon
gethane Aeußerungen zurückzunehme en, audern

falls ich die Sache de m Gericht übergeben werde.

Bruno Ulriea, Manrer.
Der heutigen Auflage unſereses liegt eine Extrabeilage des Ver lags

Verlin

Zah t

n John Kenry Schwevrim,
h

Lage Bäckermſtr. W 35, den reſfend: Mode und Haus“, bei.
e eeaeneeeeee]à]
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Ta nö wirkſt
Sonnabend, den 22. März 1902.

Handels-Zeikung.
26ei lage zum „2Aerſeburger Gorvreſponrdertt.

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Was muß der Landwirt beim Ankauf des
Kunſtdüngers beachten?

Beim Ankauf von künſtlichen Düngemit
teln iſt es notwendig, daß der Landwirt außer
fachlichem Wiſſen auch etwas kauf fmänniſche
Talent beſitze. Nicht die Wirkſamkeit der ein
zelnen Düngemittel entſcheidet allein beim
Kaufe, ſondern es muß die Auswahl dahin
getroffen werden, daß ſich die Anwendung des
Kunſtdüngers auch als einträglich erweiſt.

Vor jedem Ankaufe muß man zunächſt den
Einheitspreis (1 KiloPreis) des wirkſamen
P flanzennährſtoffes im Dünger feſtſtellen.
Dies geſchieht, wenn man den Kaufpreis des
ſelben, in Pfennigen ausgedrückt, durch den
prozentiſchen Gehalt an Nährſtoff dividiert.

Zum Beiſpiel 100 Kilo ſchwefelſaures
Ammoniak mit 20 Prozent Stickſtoff koſten
24 Mk. 2400 Pf. alſo koſtet 1 Kilo Stick
ſtoff 20 2400 120 Pf. oder: 100 Kilo
Superphosphat mit einem Gehalte von 16
Prozent waſſerlöslicher Phosph orſäure en
9,50 Mk. ſomit berechnet ſich 1 Kilo waſſer
löslicher Phosphorſäure auf 16 950 60
Pf. Da nun t Kilo waſſerlöslicher Phosphor-
ſäure in der Wirkung gleich iſt 2 Kilo Knochen
mehl- oder Thomasmehl-Phosphorſäure, ſo
darf 1 Kilo en im Knochen- oder
Thomasmehl höchſtens nur die Hälfte koſten,
das ſind 30 Pf. Sind die Preiſe gleich, ſo
kaufe man Superphosphat, denn zur Er
ſparung unnötiger Frachtkoſten wird man
ſtets hochprozentige Düngemittel anzukaufen
trachten müſſen.

Wir wollen ferner ein Beiſpiel anführen,
in welcher Weiſe man eine Auswahl zwiſchen
zwei Düngemitteln, welche denſelben Nähr
ſtoff, aber in verſchiedenem Prozentgehalte be
ſitzen, zu treffen hat. Ein Landwirt ſteht z. B.
vor der Wahl, ob er Kainit oder ſchwefelſaures
Kali ankaufen ſoll. Welches von den beiden
Kaliſalzen er kaufen ſoll, entſcheidet hier ledig
lich der Ankaufspreis.

Ankaufs Gehalt
preis für an KalDüngemittel 100 gilt an Ka

Mk. Prozent
720

daini 79 9 tKainit 7.20 12 imKainit 1 60 Pfg
inſchwe

Schwefelſaures felſau
dgli o 52 2600Kali 26. 92 remKali 0 Pfg

Wir erſehen aus dieſen Berechnun
welche die vorjährigen Preiſe

Kalidünger t je haben
Landwirt, der ſein Geld tet
liebhabereien vergeuden wollte, damals nur
ſchwefelſaures Kali einkaufen durfte, abge

Kilo) ſchwefelſauren Kali
ſehen noch davon, daß er in einem Sacke u

ebenſoviel Kaliführt, als in vier er Kainit, alſo re
Viertel der ne achtkoſten erſpart. Es iſt darausedenfalls ſichtlich, ba die Landwirte bei
dem Ankauſ von Düngemitteln rechneriſch

vorzugehen lernen müſſen.
Den Wert der künſtlichen Düngemittel

kann der Landwirt mit den ihm zu Gebote
ſtehenden Hilfsmitteln nicht prüfen, weil die

Sinne wahrnehmbaren Merkmale
wie Trockenheit Feucht tigkeit und Geruch, keine
Anhaltspunkte dafür geben. Um zu ermittel
ob ein Düngemittel auch wirklich jene
Mengen von Pflanzennährſtoffen enthält,
welche vom Verkäufer angegeben werden, muß
er das zu kaufende Düngermaterial in einer

land wirtſchaftlichen d chsſtation chemiſch
unterſuchen laſſen. Beim Ankauf von Kunſt
dünger ſoll der Landwirt Garantieleiſtung
(Gewährleiſtung) betreffs des Gehaltes des
ſelben an Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali,
ferner bei Thomas und Knochenmehl für den
Feinheitsgrad und die Reinheit verlangen.
Jede Kunſtdüngerfabrik giebt auch an, wie viel
Prozente wirkſar men Nährſtoffes in den ver
ſchiedenen Kunſtdüngern vor handen ſind, und
leiſtet Garantie (Gewähr) fü ichtige
ſammenſetzung. Die Garan
doch nur dann einen Wert, we
durch eine landwirtſchaftlgeprüft werden, wenn alſo ine Kontrolle a

geübt wird. Zu

durch die

teremletzterem
Empfänger des Düngers
Proben entnehmen, dieſelben
die Miſchung in drei
muſter teilen, welche er
flaſchen einfüllt und
Probe, mit entſprechender
iſt mit der Beſcheinigung
richtig vorge nommene
Verſuchsſtation einzuſ

bleibt für eine etw
den. Händen des Käu
den Fabrikanten.

Für den kleineren Landwirt
keine größeren Mengen Kunſtd
iſt dieſes Verfahren

den. die zweite Probeenden, di zweite

geſehen davon, daß die l bei
dem Bezuge ein einzelner ſondern
ertt grof t
weil die Un

zu treue

e

er C
t der l b Ankauf im

Namen ihrer Nachbarn vermitteln, eine Nach
unterſuchung anſtellen zu laſſen, um eben den
daufteilnehmern die Beruhigung zu geben,

daß alles geſchehen iſt, um ſich vor Uebervor
teilung zu ſhüren Die Koſten der Unter
ſuchung (Analyſe), welche übrigens ſehr gering ſind, verteilen ſich dann gleichmäßig auf

alle Beſteller und ſtehen daher im richtigen
Verhältnis zum Werte der Ware. Bei zehn
Beſtellern n für die chemiſche Unter-
ſuchung e net tittels auf jeden Mann
20 bis Pf. koſten.de es ferner ne chgiltig iſt, ob die einge

dte Pr obe, richtig entnommen, aus einem
50 Kilo Sacke oder aus einem Waggon mit

10 000 Kilo herſtammt, ſo liegt es klar auf
der Hand, daß den kleinen Landwirten, wenn
ſie ihre Bedarfsartikel, wie Samen, Futter
oder Düngemittel, geprüft haben und für ge
lieferte minderwertige Ware eine Entſchädi
gung beanſpruchen wollen, nichts anderes
übrig bleibt, als mit ihren Nachbarn en
Einkaufsverein zu bilden und ihren Bedarf ge
meinſe vaftli ch zu beziehen. Wie ſchon er rwähnt,
bietet n er gemeinſame Düngerbezug direktvon der üngerfabrit durch mehrere Land-
virte oder e ehe Konſumvereine,
welche ſich den Einkauf von landwirtſchaft

i Aufgabe machen,Gebrauchsſtoffen zur
zie meiſten Vorteile. Ein ſolches Zuſammen

gehen der Landwirte ſetzt allerdings einen Ge
meinſinn voraus, den man leider noch nicht
überall antrifft.

S eDie Heilkraft des Honigs bei Haustieren.
Daß der reine Bienenhonig auch bei

den Haustieren ſehr gute Dienſte zu leiſten
vermag, kan in man aus nachſtehendem Bei

ſpiele erſehen, welches Herr Küderli aus
Dübendorf in der Schweizer Bienenzeitung

i Derſelbe hatte eine ſehr gute
die unmittelbar nach dem Kalben

ehr zähmelkig geworden war
den Tierarzt vperiert
daß bei der Operation

rſicht angewendet wurde
nde ſchuld waren, kurzichf die Jnicht Die nötige

oder andere Umſtä
die Kuh bekam ſehr ſtarke Euterentzündung,

daß ſi Liter Milch m 7—8
Liter zur z Es bil y inwendig

t en J

ſich

tucht l ein,er in die Haut Schonnach der erſten Anwendung verſpürte man
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eine auffallende Beſſerung; die knorpeligen voll Honig in den Schnabel geſtrichen, und
Verhärtungen wurden immer kleiner und
verſchwanden nach zehn Tagen vollſtändig
und auch der Milchertrag war wieder auf
volle 16 Liter geſtiegen. Gewiß ein ſchöner
Erfolg, nachdem die vorher angewendeten
Mittel das Uebel eher verſchlimmert als ge
beſſert hatten!

Ebenſo überraſchende Erfolge mit Honig
hat Herr Lehrer J. Elſäſſer in Zell bei
ſeinem Geflügel erzielt. Er teilt darüber
in dem Würtembergiſchen Wochenblatt für
Landwirtſchaft folgendes mit: „Ein ſchöner
weißer Truthahn, der ſich immer durch ſehr
guten Appetit auszeichnete, verlor plötzlich
die Freßluſt, ſuchte immer den Stall auf
und ließ den Kopf hängen.
Anſcheine nach bedeutendes Fieber.
man ihm den Schnabel öffnete, ſo war er
voll zähen Schleimes.
bis fünf Tage lang vergeblich auf Beſſerung
gewartet hatte und wir uns ſchon mit dem
Gedanken vertraut machten, den Beherrſcher

Wenn

Nachdem ich vier

T aufzuziehen, iſt nicht ſchwer,Er hatte allem ich Nah

als ich Stunden nachher meiner Patientin
einen Beſuch machte, war das Geräuſch beim
Atmen vollſtändig verſchwunden, und auch
das Nieſen hörte nach einigen Tagen auf.
Jch bin überzeugt, daß es bei Katarh und
beginnender Diphtheritis des Geflügels kein
beſſeres Mittel giebt als Honig, alle zwei
bis drei Stunden verabreicht, und ich möchte
jedem raten, in ähnlichen Fällen dieſes ein
fache und billige Mittel anzuwenden.“

Zweckmäßige Kälberaufzucht.
Die Kunſt, ſeine Kälber und ſein Jung-

vieh bei ſonſt vollen Formen doch ſchlank
der Züchter

braucht ſie nur der Natur abzulauſchen und
getreu nachzuahmen. Man beachte bei der

Kälberzucht nachſtehende zehn Gebote:

neugeborenen
wande die erſte Muttermilch abgemolken und

unſeres Hühnerhofes zu verlieren, da er
innerte ich mich meines Honigtopfes, der uns
in der Krankenſtube bei Fieber und
katarrhaliſchen Erkrankungen ſchon oft gute
Dienſte geleiſtet hatte. Jch dachte, was den
Menſchen gut und heilſam iſt, kann auch bei
dem lieben Vieh ſeine Wirkung nicht ver
ſagen.
erfüllen. Jch holte einige Brocken kandierten
Honig, und während meine Frau dem Pa-
tienten den Schnabel öffnete, ſchob ich ihm
nacheinader vier bis fünf Brocken hinein.
Einige Stunden nachher ging ich wieder in
den Hühnerſtall,
holen. Jch hatte diesmal ein Stückchen
Schwarzbrot mitgenommen und dasſelbe
brockenweiſe in flüſſigen Honig getaucht.
Als ich dem Truthahn die erſte Portion
eingeſchoben hatte, ſchnappte er ſchon nach
der zweiten, doch war er noch zu ungeſchickt
oder zu ſchwach, dieſelbe ohne Beihilfe ver-
ſchlucken zu können. Noch drei bis vier
Honigbrote wurden in dieſer Weiſe verab
reicht, dann aber ſtellte ſich wieder die alte
Freßluſt ein, und unſer Truthahn war, dank
unſerer Honigkur, vollſtändig wiederherge
ſtellt. Kurze Zeit darauf bemerkte ich
eines Tages, daß eine meiner ſelbſt
gezüchteten weißen Minorkahennen das
Freſſen verweigerte und alle paar Minuten
einen nieſenden Ton von ſich gab; dabei
zeigte ſich der Kopf etwas angeſchwollen.
Gleichzeitig erfuhr ich, daß ein Hahn meines
Nachbars ſchon ſeit mehreren Tagen in ähn
licher Weiſe erkrankt ſei. Demſelben war
der Kopf ſo angeſchwollen, daß er ſechs bis
acht Tage kein Auge mehr öffnen konnte.
Jch ſperrte nun meine kranke Henne in
einen Käfig und begann ſofort meine Honig-
kur. Nach drei Tagen konnte ſie als geſund
entlaſſen werden. Tags darauf erkrankte

1. Man ſehe ſtreng darauf, daß dem
Kalbe unter keinem Vor

genommen werde, ſondern daß es wenig
ſtens die erſten paar Zähne beim Saugen
bekommt.

2. Man laſſe das Kalb nicht drei oder
viermal am Tage, ſondern ſechs, ja achtmal

Meine Hoffnung ſollte ſich glänzend

um die Kur zu wieder

im Tage zur Kuh, allerdings je nach der
Stärke des Kalbes immer nur angemeſſen
kurze Zeit.

3. Erſt nachdem das Kalb acht Tage
alt iſt, kann man auf ſechsmal, fünfmal und
nach und nach auf viermal tägliche Zu-
laſſung herabgehen und ſo das Kalb an die
Aufnahme von größeren Mengen Milch auf
einmal gewöhnen.

4. Von der dritten Woche an lege man
dem Kalbe über Tags einige Stengel aus-
geſuchtes Kälberheu vor und beobachte, ob

das Heu ſpielend auch mit verſpeiſt wird.
Von der vierten Woche an kann man ſchon

Ochſen.

vorerſt eine kleine, dann eine größere Hand-
voll beſten Heues dreimal des Tages vor
legen, ſo daß das Kalb in dieſer Zeit ſchon
ein ganzes Kilo Heu pro Tag erhalten kann.

5. Jſt das Kalb imſtande, die ganze
Muttermilch normal zu verzehren, ſo nehme

man keine weg, ſelbſt wenn man ſie gut ver
kaufen könnte.

6. Von einer noch ſo ſtarken und ſchönen,
aber ſchlecht melkenden Kuh ſetze man kein
Kalb ab, ausgenommen zur Aufzucht von

Jn dieſem Falle iſt jedoch dem
Jungen mit Milch von anderen Kühen auf

zuhelfen.

ein anderes Huhn unter denſelben Er
ſcheinungen. Da mir kurz vorher ein kleines
Schriftchen über die „homöopathiſche Be
handlung der häufigſten Krankheiten der
Haustiere“ in die Hände gekommen war, ſo
gab ich das für Diphtheritis empfohlene
Mittel: Mercur. cyan., 3 Körnchen alle zwei
Stunden. Allein nach zwei Tagen war
durchaus keine Beſſerung wahrzunehmen.
Der Atem war ſo laut, daß man ihn ſchon
beim Betreten der Scheune hörte, in der
ich die Kranke untergebrach? hatte. Da

dachte ich mir: Es iſt die höchſte Zeit, daß
Du zu Deinem bewährten Mittel greifſt!

7. Jn der Mitte der fünften Woche kann
mit der Beifütterung von Kraftfutter be
gonnen werden, und zwar iſt eines der zu
träglichſten das von der Spreu geſonderte
Hafermehl, von dem man zuerſt einmal,
dann zweimal täglich einen lauwarmen
Trank mit etwas Milch und Waſſer geben
kann, aber immer nur ganz friſch angemacht

und mit kleinen Mengen begonnen.
8. Von der ſechſten Woche an gebe man

zum Tranke etwas beſten Leinkuchen und
tränke damit täglich immer nur zweimal.
Nebſt dieſem Tranke und der Muttermilch
braucht das Kalb nur in der heißen Jahres
zeit eine Kleinigkeit friſches, reines Waſſer
zugeteilt zu erhalten; doch ſoll es nicht nach
Belieben trinken, da es nicht nur Heu, ſon
dern auch Waſſerbäuche giebt, über deren
Urſache man ſich dann wundert.

9. Jn der ſiebenten und achten Woche
gewöhne man das Kalb zuerſt ſtatt viermal
nur dreimal, dann ſtatt dreimal nur zwei

mal, endlich nur einmal zur Kuh zu gehen.
Ehe ich zur Kirche ging es war an einem
Sonntag wurden einige Fingerſpitzen

Am Ende der achten Woche wird man dann
ſchon neben der nötigen Menge Kraftfutter

bis 2.5 Kilo beſtes Heu reichen können und
Kalb ganz abſetzen.
10. Wenn dabei auf ordentliche Lüftung

des Stalles, auf angemeſſene Bewegung des
Jungviehes geachtet wird, ſo wird ſich das-
ſelbe in der gedeihlichen Weiſe raſch und ge
ſund entwickeln.

das

Schneeloſe Winter und unſere Obſtbäume.
Ein ſchneeloſer Winter, der nicht immer

ein ganz milder zu ſein braucht, kann für
unſere Obſtbäume, namentlich für feinere
Sorten, üble Folgen haben. Auch bei ge
ringen Kältetemperaturen, die aber einige
Zeit andauern, gefriert feſter, unbedeckter
Boden ziemlich raſch. Schon bei 7 Celſ.
gefriert offener Boden in wenigen Tagen auf
20 Centimeter, Wieſenboden in derſelben
Zeit allerdings nur auf 12 Centimeter.
Nehmen wir jedoch nur während drei Wochen
eine winterliche Durchſchnittstemparatur von

10——15 Celſius an, ſo würde ſchneefreier
Boden bis auf eine Tiefe von 40——50 Cen-
timeter, in etwas feuchteren Lagen bis auf
60 und 70 CEentimeter gefrieren. Verhält
nismäßig ſchwache Sonnenſtrahlen, die un-
ſere Kulturpflanzen im Vorfrühling ſehr
oft in recht verführeriſcher Weiſe zum Aus
treiben verleiten, können unbedeckten Boden
ſo erwärmen, daß derſelbe oberflächlich auf
thaut, um aber nur zu gern wieder zu er
ſtarren, ſobald die Sonne ſich zurückzieht.
Bedenkt man nun, daß ſich gerade in dieſer
oberſten, nährſtoffreichſten Bodenſchichte die
zarten Saugwurzeln unſerer Obſtbäume
zahlreich verbreiten, ſo iſt die ſchädigende
Wirkung, welche ſtarker Froſt am Wurzel
werk ausübt, leicht zu begreifen. Eine
feſte Schneedecke, wenn auch von geringer
Mächtigkeit, kann den Pflanzen doch genü
gend Schutz gewähren der Boden gefriert
unter ihr entweder gar nicht oder nur wenig
tief. Heute, wo man den Froſt als die
Hauptürſache der verderblichen Gelbſucht der
Obſtbäume erkannt hat, ſollte man in ſchnee
loſen Wintern für eine gute Bedeckung der
Baumwurzeln, beziehungsweiſe für genügen
den Schutz derſelben gegen Froſt ſorgen.
Aber ebenſo wichtig wie der Schutz des Wur
zelwerkes gegen Froſtſchaden erſcheint in
ſchneeloſen Wintern der Schutz gegen die
Austrocknung des Bodens unter den Bäu
men. Es iſt eine längſt bekannte Thatſache,
daß der Boden in ſolchen Wintern im Allge
meinen weniger Feuchtigkeit in ſich auf
nehmen kann als bei normalem Schneefall.
Jn der Regel ſind die Niederſchläge nicht
reichlich und wenn auch Regen fällt, ſo
fließt das Waſſer doch ziemlich raſch über
den meiſt etwas gefrorenen Boden ab. Bei
Schneefall oder bei mit Schnee bedecktem
Boden dagegen kann das ſich bildende Waſſer
allmählich in die Erde einſickern. Jndem
wir daher die Baumſcheiben genügend mit
kurzem Miſt oder Laub, Kompoſt 2c. be-
decken, verhindern wir nicht allein das Ab
laufen des Niederſchlages an der Erdober-
fläche, ſondern es wird auch der Boden
unter dieſer Schutzdecke kaum gefrieren.
Daſſelbe können wir durch Umgraben der
Baumſcheibe erreichen, wodurch die Waſſer
aufnahme begünſtigt wird, der gelockerte
Boden weniger tief gefriert und auch die
Waſſerverdunſtung eine geringere iſt.
Dieſes letztere Verfahren hat ferner den
Vorzug, daß die ſchädlichen Nagetiere von
den Bäumen abgehalten werden, weil die
ſelben lockeren Boden für längeren Aufent
halt meiden. Selbſtverſtändlich wird ein ſo
gepflegter Baum viel eher imſtande ſein,
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die zur Zeit der Blüte und des Fruch
erforderliche Waſſermenge aus den
zu entnehmen als ein Baum, deſſen
ſcheibe unbedeckt und ungelockert blieb. Das
Abfallen der Blüten und jungen Früchte
iſt denn auch wirklich auf Waſſermangel zu
rückzuführen.

t 2 5 S zPraktiſches aus der Landwirtſchaft.
Die Futterrücckſtände, beſonders bei der

Grün-, Rüben- und Schnitzelfütterung müſſen bal
digſt aus den Ställen entfernt werden. Es iſt eine
erwieſene Thatſache, daß dieſe R ſtände durch ihre
raſche Zerſetzung nicht allein auf das Milchvieh, ſon
dern auch auf die Qualität der Milch einen verderb
lichen Einfluß ausüben.

Zwiebeln, die auf dem Dachboden lagern,
und nicht froſtſicher ſind, müſſen bei ſtrenger Kälte
mit Stroh oder Tüchern gedeckt werden.

Beim Vieh iſt jetzt der Haarwechſel ſorgſam zu
beachten und das Vieh demgemäß zu pflegen; das Zug
vieh bekommt kräftigere Nahrung, die igen ſind gut
zu verpflegen; die Pferde vor Erkä zu ſchützen.

Es iſt naturwidrig, Kalbe die erſte
Milch zu entziehen. Gerade d iſt von ſtark ab
führender Wirkung und timmt, die Ge e von
Mutterpech zu reinigen. Jedoch darf das Kalb bei
einem Lebendgewicht von 80-—90 Pfd. nicht mehr als
3-4 Liter bekommen.

Kappusblätter an Kan
iſt nicht ratſam, ſes Kraut gerade

inchen zu verfüttern,
ei den

Jungtieren D
auch Speichelfluß
Kap infalge ſeiner mul

imelſücht und mitunt
berurſachen kann. Auch iſt de

pp rmigen Blätter fimmer naß, und ein jeder Züchter wird wohl ſchor
die Erfahrung haben, daß naſſes Futter aller
lei Krankheiten hat. Wer alſo genügend
anderes Grünfutter zr ung hat, der vermeide
es ſo viel wie möglich, daß ſeine Kaninchen mit Kap
pusblättern gefüttert werden.

Waſſergehalt der Butt
weiten Grenzen der Waſſergehalt der Butter
ſchwankt, wie verſchieden o ihr Wert in einer
Gewichtseinheit ſein kann, wurde treffend durch
Unterſuchungen nachgewieſen. Unter 391 Proben
wieſen 5,9 Prozent einen Waſſergehalt von 10
bis 12 Prozent auf, 88,8 Prozent einen Gehalt

er. Jn wie

n bis 17 Prozent und 5,4 Prozent einen
tGehalt von 17 bis 22 Proze

Behandlung der Mil
nach dem Mekken wurde die Milch
gebracht und dem Einfluſſ
luft entzogen. Sie
nicht zur Antvendung or(
nötig mehrere Male geſeiht, um ſie von etwaigen
Schmutz und Staubteilchen zu befreien und durch
energiſches Abkühlen auf eine niedrige Temperatur
gebracht.

Bewegungen im Milcher

ältig wenn

kanntlich nimmt der Milchertrac on
dem Kalben bis zum Trre oder
weniger gleichmäßig ab. Jnnerhalk er

bedint durch zeitlich

und ins dere derTiere vor. (Uebergang zur undnamentlich zum Weidegane S

Würdigung dieſes Verhältni aufdie Einrichtung der Kalbezeit.)
Die abblühenden en z wiebeln ſind nicht etwa zu vernächläſſigen, ſon

dern in kühlem Zimmer derart zu begießen, daß
die Blätter am Leben bleiben, bis ſie ihre Lebens
kräfte an die Zwiebeln abgeben und hinwelken.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

5262 Rind., 1370 Kälb., 12750 Schafe, 7877 Schweine
Bezahlt wurden für 190 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 60 64; 2. junge,
fleiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemäſtete
55——59, 3. mäßig genährte junge und gut genäh
ältere 52 54. 4. gering genäh jeden Alters 49
bis 51 Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 56--60; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 52—-55; 3. gering genährte 49
bis 52. Fiärſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten hlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtet
werts, höchſtens 7

Schlacht
-55; 3. tere, aus

entwickelte jü

höchſten

7 Jahre alt
gemäſtete Kühe und weniger
Färſen und Kühe 51—52; 4.

Landwirtſchaftliche und HandelsZejtung.

und Kühe 48——50; 5. gering genährte Färſen und Kühe
143—-47. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 74—76, 2. mittlere Moſtkälber

und gute Saugkälber 64 68; 3. geringe Saugkälber
48——56; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
40 50. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 58--61 2. ältere Maſthammel 49
bis 55; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 43—48, 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
jewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
is zu I Jahr 220--280 Pfund ſchwer 62

ſchwere, 250 Pfund und darüber (Käſer)
fleiſchige 59 61 4. gering entwickelte 56——58;

5. Sauen 57——59. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.
Verlauf und Tendenz:
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Schwere

ältere Ochſen, Mittelſtiere und fette Bullen waren ver
hältnismäß'g ſchwer abzuſetzen. Es bleibt etwas Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang langſam. Es
bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Schweinemarkt ver
lief langſam, wird aber vorausſichtlich geräumt.

2.

3
3

Butterhandel.
Berlin. (Originalbericht von Gebr. Gau'e.)
Butter: Das Geſchäft in feiner Butter iſt nicht

b ſonders lebhaft, doch können die friſchen Eilieſerungen
zu unveränderten Preiſen ziemlich geräumt werde Jn
Landbutter bleiben die Zufuhren andauernd klein, trotz
dem die Preiſe im Verhäſtnis zur Molkereibutter ſehr
hoch ſind; der Bedarf in Landbutter konnte nicht ge
nügend gedeckt werden.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Ge
noſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 107- 109 Mk.,
IIa. Qualität 103--107 Mk.

Schmalz: Die kleineren Schweinezufuhren in
Weſten Amerikas genügen nicht, um den Be arf zu
decken und mußten infolgedeſſen die Packers als Käufer
von Schmalz und allen Schweineprodukten auftreten
Die Märkte zeigen daher in den letzten Tagen lebhaft
ſteigende Tendenz und wird dieſelbe unterſtützt durch
höhere Schweinepreiſe und die andauernde Feſtigkeit
der Getreidemarkte.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam
54, Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz „Boruſſia“,
55, Mk., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 55 Mk.,
Berliner Bratenſchmalz „Kornblume““ 57——60 Mk.

Speck: Angebote für ſofortige Verladung von
Amerika fehlen und ſind nur ſolche für hier nicht gang
bare Schnitte auf ſpätere Termine im Markt. Preiſe feſt.

Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Bern inkl.
roviſion. a. v. 50 kg 108 110 A. 103 107,

Abfallende 95 100, Land 85-—-90 Mk.
Landeier: 2,75-—-3 Mk.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Die Verladungen gehen bisher prompter,

als es bei dem ſtarken Eingang der Ordres zu erwarten
iſt, von ſtatten. Die größere Auzahl der beteiligten
Werke und eine hinreichende Wagengeſtellung ſind die
Urſachen dieſes erfreulichen Umſtandes.

Wir notiren heute freibleibend zum Bezuge nach
ganz Deutſchland und zur Verwendung als Düngemittel
im Auslande (Werks-Analyſe koſtenfrei):

Kainit, feingemahlen, garant. min. 12,4 rein. Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

u 9,94 inel. 2 Etr. Satk.Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack.
n 1,00 incl. 2 Str. S.

Carnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

u 09,63 u incl 2 Ctr. S.
2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg v. Ctr. höher.
Auf dieſe Preiſe wird eine Notſtandspreisvergütung
von 5 Przt. bewilligt.

Kalidüngeſalze, gemahlen.
Min. 209/ rein. Kali Mk. 8,10 p. 100 Kg excl. Sack,

309 75 ohne Berechnung et409 6,40] waigen Mehrgehaltes.
Bei Entfernung von über 400 Kg von Staßfurt mit
Preisermäßigung. Preiſe ſind frei Waggon Bahnhof
Staßfurt oder Ezeln, Baa berge, Aſchersleben, Vienen
burg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr.Rhüden, Wittmar, Salz
derfurth, Volpriehauſen, FredenLeine, Jeſſenitz i. M.

Bei Lieferung von auswärtigen Weiken wird der
eventl. Frachtvorteil gegen Staßfurt zur Hälfte
den Beſteller berechnet.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedinzu gen.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 221 Pfg.

bezw. 2. citratlösl. Bhosphorſ.
Diedenhofen. zu 25 Pfg.

per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg brutto incl. Sack
Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chiliſalpeter, prompt Mk. 10,30. Apeil
1902 Mk. 10,30 pro Ctr., Tara 1 Kg. pro Sack, frei
Elbkahn Hamburg. Jn Beiladung ab Lager Staßfurt:

Superphosphat, 17—19 Przt. 35 Pfg. per
lösl. Phosphörſäure und 100 kg brutto inel. Sack.

Ammoniak-Superphosphat, 9 9 Przt.
Mk. 7,50 per Brutto Centner inel. Sack.
Chiliſalpeter Mk. 10,70 p. BruttoCtr.
Bei Ladungsbezüge n billiger.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Es iſt wenig neues über den Oelkuchenmarkt zu

berichten. Hatte das Froſtwetter auch etwas mehr
Nachfrage gebracht, ſo iſt das Geſchäft heute wieder als
recht ſtill zu bezeichnen.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Berichte aus
Marſeille lauten immer noch recht feſt. Greifbare
Ware iſt ſehr knapp und daher verhältnismäßig auch
recht hoch im Preiſe gehalten. Die feſte Stimmung
hat ſich aber auch auf die ſpäteren Lieferungen über
tragen, ſodaß die Forderungen im allgemeinen als
ziemlich hoch zu bezeich ien ſind. Da die Fabrikanten
den größten Teil ihres Erzeugniſſes bereits verkuuft
haben, ſo ſind die Ausſichten auf einen Rückzang des
Preiſes gering.

Wir berechnen 128 bis 150 Mk. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Das
Angebot iſt ſehr gering und die Preiſe werden dement
ſprechend hoch gehalten. Von TexasMehl wird über
haupt kaum etwas angeboten, es ſei denn aus zweiter
Hand und natürlich zu ſehr hohen Preiſen. Die Ab-
ladungen von NewOrleans haben vie fach Anlaß zur
Klage gegeben, die allerdings als berechtigt erſcheinen,
denn wir haben Ware geſehen, die als vollſtändig
minderwertig zu bezeichnen war.

Wir berechnen 139 bis 146 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Während wir noch vor einigen
Monaten Ueberfluß an Kokoskuchen hatten, iſt der
Artikel jetzt knapp geworden und die Preiſe haben eine
nicht unweſentliche Aufbeſſerung erfahren.

Wir berechnen 118 bis 125 Mark für 1000 Kg.
ab Hamburg.

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Schwarzwurzel, p. kg 0,15--0, 17 FiſchJnländiſches ohne grüne T rv do. Wachs, p. Kg. Lebende Fiſche 50 Ka.Kartoffeln, p. 50 kg Kohlrabi, p. Schock S Hechte 68——80runde, iſt 1,59 60 Zwiebeln, p. 50 Kg mittel 6,00--7,00 do. groß 50Daberſche, rote 1,65 1,85 do. große 7,00 8,02 ander 121 130

Magnum bonum 1,60 1,75 do. Perl p. 50 kg S Barſche 77Porree, p. Schock 0,50 1,00 Kohl, Weißz p. Schck. 2,75--4,50 do. matt
Meerrettich, p. Schock 5-14 do. p. 50 kg 2,00 --2,50 Bleie 2933Spinat, p. o kg 0,12—-0,15 Rotkohl per Schck. 2,50 6,00 Schleie groß 100
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 0,05—0,10 Wirſingkohl, p. Schck. 4,50 -6,00 do. mittel S

do. hieſ., p. Schock 0,75-—1,50 Rüben, Teltower p. 5) kg 15--18 do. klein
Mohrrüben, p. 50 K. 2,00--2,50 do. weiße 6,00 Aale, große
)r. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 1,00 do. reote „2,50-3,00 do. unſortiert

Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd.4,00-5,00 Karotten 50 kg 7,00 10,00 Plötzen S
Sellerie, p. Schock 2,00--5,00 Grünkohl p. kg 0,08--0,12 Ala nd 52

do. pomm., p. Schock 5,50 --6,00 Roſenkohl 0,20--0,25 Karpfen, unſortiert 69
Schnittlauch, 100 Bund 2,00 Cha npignons 1,00 do ſchleſiſche 70er
Radieschen, Dresd. p. Sch. 3--8,50 Kohlrüben p. Schck. 2,50 —3,00 do. Belgiſche 68er
Salat, p. Schock e Walidmeiſter p. Mandel 1,20 1,50 Güſten SEndivien per Schock S Rabunzen p. kg 0,30 Raapp 44
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Maisditu chen. Die Preiſe ſind unverändert,
Ware iſt außerordentlich knapp. Wir berechnen 131
bis 135 Mk. für 1000 Ka. ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Stimmung iſt feſter, die
Preiſe haben etwas angezogen. Wir berechnen 110
bis 115 M. für 1000 Ka. ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Die Lage des
Marktes iſt unverändert. Wir berechnen 150 bis
155 M. für 1000 Kg. ab Hamkurg.

Reisfuttermehl. Die Marktlage iſt unverändert.
Wir berechnen 105--110 Mk. für 1000 Kg. ab

Hamburg.

SaatenMarkt-Bericht.
Sämereibericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57.
Die anhaltende milde Witterung hat vermehrte

Nachfrage zur Folge und war der Abſatz in allen
Sämereien zufriedenſtellend. Rotklee, in welchem zur
Zeit verſtärktes Angebot von leidlichen, wenn auch
häufig ſtark mit Plantago beſetzten Mittelſaaten aus
Schleſien, Oſtpreußen und Böhmen herrſchte, machte
ſich in „Prima“Saaten, d. h. grobkörnigen, ſchön
farbigen, von Unkräutern (Seide) freien Sagaten knapper,
ſo daß letztere geſucht und Preiſe hielten, während für
Mittelſaaten eine weitere A ſchwächung zu bemerken

Weißklee plötzlich etwas mehr und zwar in recht ſchönen
Saaten herankam, welche bei der großen Nachfrage in
dieſem Artikel zu geforderten hohen Preiſen ſchlank
Unterkunft fand.

Jn den meiſten anderen Sämereien genügend An
gebot zu vorwöchentlichen Preiſen. Gelblupinen an
dauernd knapp. Preiſe höher.

Weiteres bitten aus unſerem illuſtrierten, inhalts
reichen Hauptkatalog zu erſehen, der allen Intereſſenten
ebenſo wie bemuſterte Offerten in allen landwirtſchaft
lichen Saaten, koſtenfrei überſandt wird.

Wir notieren und liefern (zu den höchſten
Notierungen unſrer bekannten „Prima-Saaten“ ab.
unſerem Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchle ſiſche Saaten 50-58
Weißklee, ſeidefrei, 60——82, Sch wediſchen Klee 66--79

Wundklee 54-—69, Gelbklee 17-22, Orig. Prov
Luzerne 55 62, Jtal. Luzerne Sandluzerne
59 63, Bokharaklee 37—-44, Jncarnatklee 20--24,
Eſparſette 16—19, Serradella 13-—-16, Pferdemöhren
weiße grinköpf. Rieſen 38, do. goldgelbe 128, Zucker
hirſe 14, Mais, virginiſcher Pferdezahn 9 do. ba
den diſcher 14, Engal. Raigras 18-22, Jtal. Raigras 18-23,

Franz. Raigras 59 66, Timothee 28——39, Honiggras
19--28, Knaulgras 40-—50, Schafſchwingel 30-38,
Wieſenſchwngel 62—-74, Wieſenfuchsſchwanz 60--78,

Rohrglanzgras 215 —-220, Fioringras 30--57, Kamm-
gras 125-—-150, Kiefern 75 Przt. 340, Fichten 85 Przt.
150, Peluſchlen 11-—12, Wicken 10 11, Lupinen gelb
8 blau 7—-7/2, alles pro 50 Kg.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:
Der Verkehr in Kartoffelf abrikatrn bleibt im Jn

lande ſchleppend, während vom Auslande regelmäßig
Aufträge vorliegen.

Es ſind zu notieren:
Ia Kartoffelſtärke Mk. 15-—15,50, Ia Kartoffelmehl

Mk. 15--15,50, Ia Kartoffelmehl 12,50 14,00
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder
Mk. 7,50, Gelber Syrup 17,50-17,75, Cap Syrup
18,25-—18,75, Export Syrup 19,00-19,50, Kartoffel
zuckergelb 17,50 18,00, Kartoffelzucker eap., 18, 25—
18,50, RumCouleur 31-—32, Bier-Couleur 30- 31,
Dextrin gelb und weiß la 20,50 21,00 Dext in ſe
kunda 17, 50 18,00, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtärke grßſtg 36——37, Scha eſtärke 31 —32, Reis
ſtärke Strahlen 50 51, Reisſtärke Stücken 49--50,
Halleſche, Schleſiſche 39,09 40, Ia Maisſtärke 32—33.

Alles p. 100 kg ab Berlin bei Partien von mindeſt
war. Für Schwed. Klee gilt dasſelbe, während in Wieſenriſpengras 37-41, Gemeines Riſpengras 90-98, 10000 ke

Goldene und Silberne Medaille Paris 1900.

i Tausendel erre
beſtätigen, daß mein Schönheitshersteller
das Geſicht ſchön, blühend, friſch u. jung macht

glättet jede Runzel, läßt Wimmerl, Flecken
u. alle im Gefieht vorkommend. Unreinigkeit.
verſchwinden, reinigt vollſtändig d. Geſicht v.

Sommers prossen
ſchon in ſehr kurzer Zeit. Die Haut wird zart
u. ſchön, verleiht Geſicht u. Händen ein blend.
roſiges, jugendfriſches Ausſehen. P. Nachn.
A. 8,50, frko 4.-. Garant. f. Erfolg u. Un
ſchädl. Georg Pohl. Berlin, Brunnenſtr. 157.

e Die weltbekannte
Bettfedern- Fabrik

GuftavLuftig, Verlins. Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
Fineh neue Bettfedern d. 56 Pf.,ineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 25
beſſere Halbdannen d. M. 1,75,n Daunen d. R 285.

Von dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.

Verpackung frei. Preisl. u. Proben
gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 lahre Garantie!

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner Jr., ohligs-Solingen Nr. I.verſendet S Tage zur Probe ſein ruhmlichſt

bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
ür jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
einem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.

Große reich illüſtr. Preisliſte gratis u. franko.

Aut die zahlreichen Anfragen
zur Erwiderung. dass ich von dem

goldnen Juli-Hafer
der schwerste, der ertragreichste und
weisseste aller Hatfersorten, rima
Ortgimnalsaat 50 Ko. tür 15 Mark,
5 Ko. Postkolli tür 2 Mark abgebe.
Gewöhnlicher Saat- Hafer 50 Ko. 8 Mark.
Vorrath mehr als 1000 Otr. Hunderte
von Empfehlungen liegen Vor.
Neuestes Preis-Verz. gratis. Albert
Fürst, Gut Schmalhof, Post Vilshof
Niederbayern.

Bel Schwindsucht
Hals-, Brust-

Lungenleiden
frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma,

Vor Ziehen, StHusten, Heiserkeit, Folgen von
influenza ete. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches
Haus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unendlich!
Von ausgezeichn. Hygieniker im
Ausl. u. hier bereits vieltausend-
faoh, selbst in schwersten Fällen
erprobt. (Schon ca. 50 Dank-
und Heilberichte in 1 Woche.)
A. H. S. Sechul2z,

Weferlingen 44
Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser
(Körbel) Fenchel.

Aufsehen errey
die üherraschencde Wirkung der

e van benutze mur:
Crème-lris-Seife u.

Preis per Carton Seife enth.
25 22 22

g.

und
2

Schutzmarlke

Präparate,
die vollkommensten

Mittel zur Pflege der Haut

Frappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger Haut, Hautjuecken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

u. tadellos rein, dieHaut sammet-
weich u. gugendtriseb. Alle
Damen, die täglich Crème-lris ge-brauehen, Werden bewundoert
wegen ihres autfallend sehönen
Teints.

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

daher billiger als andere ähn-
liche Präparate und seien solche
gu noch so geringen Preisen ver
höltlich.

psskl.a n erne S

Crème-lris-Puder
3 Stück MK. 1.50,Puder mit Teintleder 1.50.

Die nehenstehende

rantirt Ihnen, dass
Sie die

Iris-

des Teints, erhalten.
u haben dire kt von

Fel. Huldt, Berlin O. 27, Holzmarktstr. 4.
Leiter d r h Lab or. des allgem.Dr. Schachert, re r e des Wiener

Apotheker- Haupt Gremiums schreibt:
wurdeIri s von mir untersneht und dabei Konstatirt,

Ilig frei von schädlichen Substanzen ist.
t verm oge ihrer rationellen Zusammen-

ger ln mit
Zur Ansiecht erh. Jed. freo.
hHalter, bequ., ſtets paſſ. geſ.Knopf, Pr. 1,25 A. 3 St. Nachn. Felix

Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O.

Jaut in hohem Grade geeignet.

terclen Hosen trägern! n
geg. Fre.Rückſ. 1 Gesunanetts- spir alhose un
Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schwei

ehwarz, Osnabriü
wsGedruckt und heraus gegeben von

Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Fröbel
ſchule, verbunden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin,
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigem
Curſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen,
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus

Wer will Radfahren
Erstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt nach all. Plätzen.
C. Wörner, Fahrrad-Versandth., Hanau.

John Scherins

00900009

900909000

wärtigen billige Penſion. Proſpekte zrat.
Herrſchaften können jederzeit engagire a.

Vorſteherin: Klara KrohmannGrosso Betten 12 M
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) m.
ereinigten nenen Federn bei GuſtatLintig Berlin S. Hrn. 46 5uchkünrung. zchönschriti

Argen koſtenfrei. Rundschrift, Rechtschreir ger
Viele Anerkennungsſchreiben. ben, Korrespondenz,Stenographie, Engl. und

Franz. lernen Sie schnell

S brieflich oder durch mündl.an Unterricht einige Monate im100 Stück Institute. Keine Vor
auszahlung.

China C. ans e
Herlien, Nord-Borneo, Niederländ. S Grösstes Handelsſehr- Institttt.
u. Brit. Tndien, Japan, Südaustr.,
Queenslancd, Victoria, Neu-Süd-
TCasmania, Barbados, Cap d. g. H.,
Mauritius, Franz. Colon., Aegypt.,Natal, Brasilien, Bolivia, Argent.,
Peru, Chile, Costa-Rica, Guatemal.,
Mexico und viele andere ſeltene nur
überſeetſche Briefmarken, keine Suropa,
alle verſchieden und garantiert ächt ver
jende ſür nur zwei Mk. zwanzig Pf.
und 10 Rückpor o Louis Darnftädt,
Berlin V. WI., Beusselstr. 64. an
verlange reisliſte billiger Briefmarkenſätze
(dieſelbe enthält eine ſeltene Gratismarke)
gegen Rückantwortpoſtkarte.

Superior“ Fahrräder
sind auch für
Saison 1902 die
besten u.trotz-
dem billigerals jedes
Coneurrenz-

Cabrikot. (Von 783 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
theile. spez. Pneumatics, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.-— an

liefere. Wri aschinen V. 10M,
hinen Von 30 M. an

Hans Hartmann Pisenach 196in Schimcis in
immer einer Mund

Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Büm Schluel« BRuilIvmn
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Vroſvekt aca. Einſ. von 50 Pfg.

Reelle Bedienung. Feſte Preiſe. Garantiert eingese hossenet Centralf.Revolv. Cal. m 8 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal.s 8
JagdTeſchins do. Cal. 9 mm 12.90
Weſtentaſchenteſchins do. 6 38.90Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 18.00Eentralfeuer Doppelflint., pa. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.00
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00

DrillingGewehre 120.06
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
derige Cinſenyung des Betrages.
Deutsohr Waſfenfabrik beorg Knaak,

Berlin SW. 12, Friedriehstrasss 212.

lektrotechnirer,r aen e e0 Bau u. Tiefbautechniker. pörderunet
ſgemeinbndang. Vorper.-Kurs f. Rinj.n Ibur 3 1 alusel r e n Prüfung. Nachhbilfe-Unterrieht.

m. o 2 Herzog Direktor O
Verla g Aktenge ellſchaft, Berlin O., e
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